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Kaifer-Ülanöper 1903.

Die Karte für das Terrain der diesjährigen Kaiserma- und
nover bringen wir heute zur Orrentirung . Das Manöver-
^errmn zieht sich in der Hauptsache zu beiden Seiten der
«aale entlang und wird begrenzt durch die Städte Qucrfurt

Merseburg nach Norden, Lützen, die Eiste
und Zeitz nach Osten, Camburg und Sulza nac
Süden und Bibra nach Westen. Naumburg urfb Wüßei
feig bilden die Zentren der Manöver , dorthin werde

bin glücklick er Irrtum.
Nn Erlebnis aus dem amerikanischen Bürgerkriege.

Von W. A m s o n.
(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

, Die Nacht erschien meinem Vorhaben sehr günstig. Es
war stockdunkel. Ein heftiger Sturm tobte draußen und
erschütterte die Mauern des alten Gefängnisses, so daß das
Geräusch, welches das Arbeiten einer Feile verursachte, nicht
8» vernehmen war . Mit Hilfe der mir gesandten Werk-
8fuge und der scharfen Säure , die Metalle auflöst, gelang
*® mir bald, mid) meiner Fesseln zu entledigen und die
Eisernen Stangen , mit denen mein Fenster vergittert war,

beseisigen.
. . „Ich zwängte meinen Körper durch das enge Fenster und
^eß^mich draußen zu Boden fallen.
^ .Ich war noch gar nicht weit gekommen, als mir ein
Lasten ein barsches: „Halt ! Wer da ?" zurief.

„Gut Freund !" antwortete ich.
»Losung?"
»Kartätsche!"
„Kann passieren!"

. .. der mir beschriebenenEcke angekommen, pfiff if;
Istw. Sofort fam aus dem Keller ein Farbiger herauf, der
mich prüfend ansah und dann fragte : „Massa Tom ?"

„-iza", entgê nete ich.
warf mrr einen großen Mantel über, und raschen

^nttes lief er mir voraus . Eine halbe Meile weit mochte
ihm wohl bereits gefolgt sein, als er vor einem großen,

N.Rohbau aufgeführten Hause stehen blieb. Er schloß dessen
ick'' und gab mir ein Zeichen, einzutreten. Kaum hatte
,L «nch in dem nur spärlich erleuchteten Hausflur noch recht
mchehen können, als die geheimnisvolle „Mabel " in Be¬
stellung einer anderen iungen Lame , die gber. größer, und

von dunklerem Teint als sie setver war , aus einer auf d«
Flur mündenden Tür in größter Eile heraustraten . Offe
bar hatten sie mich schon erwartet.

Ich hörte nur noch, wie meine Wohltäterin ausrie
„Ach, Tom, du bist es ! Gott sei Dank!", als ihre G
fährtin mit einem halb freudigen, halb hysterischen Aufschr
ihre Arme um meinen Hals schlang und mich mit Küssen uvTränen bedeckte.

Ich war in einer recht peinlichen Lage und wußte nid
recht, was ich tun sollte. Endlich aber erlangte ich doch meir
Fassung wieder, und von der aufgeregten, bald weinenoei
bald laut aufjubelnden Dame, die . ich in meinen Arme
hielt, mich zu der anderen, die ich wenigstens einigermaße
kannte, wendend, sagte ich:

„Meine sehr verehrte Miß Murtreel Sie haben mi
das Leben gerettet, wofür ich Ihnen stets dankbar sein werdl
Als Ehrenmann ist es indessen meine Pflicht, Ihnen zu ei
klären, daß Sie einen recht sonderbaren Irrtum begange
haben müssen, indem Sie mich für einen Ihrer Bekannte
gehalten haben."

„Einen Irrtum ?" wiederholte erstaunt die junge Dami
die mich so leidenschaftlich begrüßt hatte. „Einen Irrtum
Was soll das heißen? Steht denn nicht Tom Asherton vomir ?"
. „Nicht ganz," erwiderte ich. „Wenn Sie mich aber fü
ihn gehalten haben, so ist das ein leicht zu entschuldigende
Jrrtunr . Ich bin nämlich sein Zwillingsbruder Ned "

Tie Ueberraschung und Verwirrung , die mich zuerst er
griffen hatte, übertrug sich jetzt auf die jungen Damen. En
paar Augenblicke sahen wir alle uns verwundert an. Dam
lachte Mabel laut auf und meinte:

„Dann sind Sie also jener wundervolle Bruder , von den
uns Tom so viel erzählt hat ?"

„Ja , der bin ich zu meinem großen Glück," erwiderte ich
, „Und Sie blieben ruhig stehen, und ohne auch nur mit

einern Worte dUegen zu protestieren, ließen sie es sich ae
fallen, daß ich Sic geküßt habe," bemerkte Agnes vorwurss
voll. (Ich habe später erfahren , daß sie Agnes hieß.)

„Sie haben mir ja gar nicht dazu Zeit gelassen. Selbf
wenn ich es gewollt hätte, hätte ich mich gegen Ihre Küssi
nicht wehren können," verteidigte ich mich vollkommen der
Wahrheit entsprechend.

sich auch die Hauptangrisfe richten. Es werden öfters Brücken
geschlagen werden müssen, sowohl über die Saale wie auch
über die Unstrut . Das Westkorps wird über Bibra nach
Sulza den Kampfplatz für Krieg im Frieden betreten, es
besteht aus dem 4. und 11. Armeekorps, das Ostkorps besteht
aus den Sachsen, den: 12. und 19. Armeekorps und kommt
das Letztere über Lützen nach Südwest, das 12. unter dem
Kronprinzen Friedlich August auf Stützen zu. Das preußi.
sche Gardekorps wird dabei durch die reitende Abtheilung des
1. Gavdö-Feldartillerie -Regiments vertreten sein, deren erste
Batterie die neuen Rohrrücklaufgeschütze mitführt, die dem
Kaiser auch im Scharfschießen vorgeführt werden sollen. Fer.
ner werden von Berlin aus 12 Automobile in Dienst gestellt'
werden, von denen die Hälfte Eigenthum der Militärverwalt¬
ung ist ; acht dieser Kraftwagen sind für die Manöverleitung
bestimmt, das Oberkommando der sächsischen Truppen ver¬
fügt außerdem über einen Motor von 60 Pferdekrästen. Das
Telegraphen -Bataillon geht ebenfalls ins Manöverterrain,
zur Verstärkung des Fuhrparks wird dem Telegraphen-Ba-
taillon eine Abtheilung vom Magdeburger Train -Bataillon
Nr . 4 beigegeben.

vsr Kampf gegen die ßerooftnfieifs»
Verbrecher.

In aller Stille gelangte diese Woche im englischen Par-
lament eine Novelle zum Strafgesetz zur ersten Lesung, welche
stir -die künftige Behandlung des Gewohnheitsverbrechersin
allm Kulturstwaten epochemachend zu werden geeignet ist.
Der Gewohnheitsverbrecher, das Individuum , welches Die'b^
stahl. Betrug und Raub berufsmäßig auffaßt und sich trotz
aller Strafen nicht bepern will oder auch vielleicht nicht
bessern kann, bietet bekanntlich dem Kriminalisten überall ein
recht schwieriges Problem . In England aber, wo kein
Meldezwwng besteht-und Jedermann unzählige Male seinen
Namen wechseln darf , erschien dasselbe geraden unlöslich.
England zählt Taufende von Gewohnheitsverbrechern. Die
Majorität ist fast immer hinter Schloß und Riegel. Der Rest,
welcher sich vorübergehend in Freiheit befindet, muß kontinu-
irlich scharf beobachtet werden. Ein Heer von Detektivs ist
tets rastlos hinter ihnen her und lauert unermüdlich auf die
Gelegenheit, diese unbequemen Individuen , ehe noch allzuviel
Schaden angestiftet worden ist, wieder eines Delikts zu über¬
führen und in sichere Obhut zuyüchubringen. So stand erst
vor Kurzem ein alter Mann vor Gericht, der feit 1857 mit
kurzen Freiheitsintcrvallen fast ununterbrochen von Kerker

Kerker gewandert ist und der auch jetzt wieder wegen
Diebstahls fünf Fahre zugesprochen erhielt. Ein derarüger
Mensch, so argumentirten nun einzelne Kriminalisten, sollte
überhaupt niemals mehr die Freiheit wiedererlangen, die er

„Ich weiß das zwar nicht, aber wir wollen annehmen,
daß es so ist," stimmte sie bei. „Aber sag' doch, Mabel, was
sollen wir mit ihm anfangen ?"

„Ich bin vollständig in Ihrer Gewalt und tue alles, was
Sie wünschen," bemerkte ich. „Sollte Sie aber mein Hier-
blüben in einer Weise gefährden, so will ich noch heute
Nacht suchen, aus der Stadt hinauszukommen."

„Hier sind Sie viel sicherer," erklärte Mabel. „Es ist
nur unsere Pflicht , alles für Sie zu tun, was wir nur über¬
haupt tun können."

„Ihre Pflicht ?" versetzte ich überrascht. „Wieso, Ihre
Pflicht ?"

„Ihres Herrn Bruders wegen. Cr hat das Leben meiner
Schwester gerettet , die Zerstörung unserer Besitzung verhin¬
dert und uns selbst vor Beleidigung geschützt. Er ist der
beste und aufrichtigste Mensch, der je gelebt hat, und seinet¬
willen können wir für seinen Bruder gewiß nicht zu viel
tun ."

, Nur einen Teil der Zeit , während der ich mich in un¬
freiwilliger Gastfreundschaft in Dicksburg aufhielt, mußte
ich in einem dunklen Versteck zubrinam ; an jedem. Tage
durfte ich mich für mehrere Stunden der Gesellschaft von
Judge Murtree oder seiner Töchter erfreuen.

Mabel Mur .tree hatte mir das Leben gerettet, und der
Umstand, daß sie ein selten schönes Mädchen war, war ge¬
rade nicht dazu angetan , meine Dankbarkeit für sie zu ver¬
mindern.

Nach einer sich viele Wochen hinziehenden, hartnäckigen
Belagerung wurde endlich die Stadt erobert, und Grant und
Sherman zogen mit ihren Truppen im Triumph ein. Auch
für mich hatte die Stunde der Befreiung geschlagen.

Als die Züt gekommen war, mich von meinen liebens-
würdigen Wirten zu verabschieden, wurde es mir recht schwer
ums Herz. Judge Murtree hatte ich bereits Lebewohl ge¬
sagt, und ich ging nach dem Salon , wo ich Mabel und
Agnes zu treffen glaubte . Nur Mabel war da. Als ich
sie in einem ihr gut stehenden weißen Klüde mit weißen
Blumen in ihrem schönen Haar , mit vor Aufregung ge-
röteten Wangen und mit tiefblauen Augen, die noch lebhafter
als sonst funkelten und strahlten , erblickte, da wollte ich fast
verzagen.
- «Agnes schreibt nur noch einen Brief an Tom, dm Sie
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nicht zu benutzen versteht. Gleich einem gemeingefährlichen
Irren sollte auch er im Interesse der bedrohten Gesellschaft
lebenslänglich in Gewahrsam verbleiben. So weit gerade
geht nun die Novelle noch nicht. Sie schafft aber im Straf¬
gesetze zum ersten Male den kriminalistischen Begriff des Ge-
wohnheitsverbrechers und giebi dem Richter diesem gegen¬
über bei der Strafbemessung weitgehende diskreffonäre Ge-
Walt. Wer dreimal innerhalb eines gewissen Zeitraumes
wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Eigenthums ver-
urtheilt worden ist, gilt nach der Novelle als Gewohnheits¬
verbrecher. Die Richter sollen bei ihm, in gewissen Grenzen,
über das Maximalmatz der Strafe hinausgehen, welche für
sein neuerliches Vergehen gesetzlich festgesetzt ist. In der
Strafanstalten werden derartige Individuen in Hinkunst ge¬
trennt von dm übrigen gehalten werden. Während andere
Jnhaftirte auch weiterhin Anspruch haben sollen, bei guter
Aufführung ein Drittel ihrer Strafzeit nachgesehen zu erhal¬
ten, entfällt eine derartige Begünstigung bei Gewohnheits¬
verbrechern gänzlich. Das Interessanteste an der Novelle ist
aber, so schreibt das „Nme Wiener Tagebl.", das offene
Eingeständnitz, welches gemacht wird, datz es sich ihr mit die¬
sen Strafverlängerungen nicht mehr um die aussichtslos ge-
wordme Besserung jener Individuen handelt, welche sie im
Auge hat , sondern daß sich ihr Ziel einzig und allein darauf
richtet, in möglichst humarim Weise die Gesellschaft von der
Anwesenheft jener läsffgen Personen zu befreien. Jnfolge-

. dessen sorgt die Novelle dafür , datz Gewohnheitsverbrechern
; der Aufenthalt in den Strafanstalten , soweit es angeht, an¬

genehm gemacht werden soll. Man will ihnen Erleichter¬
ungen jeder Art gewähren, und sie thaffächlich mit der unan¬
genehmen Nothwendigkeit versöhnen, welche die Absperrung
von anderen Menschen erfordert. Von dieser Reform fehlt
dann nur noch ein Schritt zur oft angeregten Auffassung, datz
Gewohnheitsverbrechervon vornherein als abnormal beschaf¬
fene Mmschen zu betrachten sind, die gleich anderen Irrsin-

'■.nigen zwar streng isolirt wmden müssen, aber im klebrigen
als Kranke anzusehen und demgemäß durchaus nicht systema¬
tisch mit Härte zu behandeln sind.

Oer Fall ßüffener vor dem Reidis*
militärgeridit

In der gestrigen Verhandlung des Hüssmer-Prozesses
'(über deren Ausgang wir schon kurz berichtet haben. Red.)
wies der Obermilitäranwalt zunächst den Einwand der Re¬
visionsbegründung , daß das Oberkriegsgericht dm Begriff
der änßcrstm Noth und dringendstm Gefahr, woraus die An-
nähme eines minder schweren Falls vorausging , verkannt ha¬
be, als unbegründet zurück. Ebenso unbegründet sei die Be¬
hauptung des Gmichtsherrn, daß die Entscheidung des Ge¬
richts über die Frage des thätlichen Angriffs Hartmanns un-

! schlüssig sei. Uebrigens sei in diesem Punkte zu Ungunsten
des Angeklagten entschieden worden, sodaß keinesfalls dadurch
der Gcrichtsherr sich beschwert erachten könne. Als unbegrün¬
det erachtet der Ober-Militäranwalt aber die Rüge des Ge-

: richtsberrn, die sich auf das Vorliegm des dolus eventualis
' und die Frage der Anwendung des Paragraphen 212 des
' Reichsstrafgesetzbuches (Todtschlag)  bezieht . Das Ober-
! kriegsgericht habe als festgestellt erachtet, daß Hüssener den
Hartmann lediglich leicht verletzm wollte, um chn zum Stehm

i zu bringen. Andererseits aber sei im Urtheil ausgesprochen,
!Hüssener habe das Bewußtsein gehabt, baß er diesen Zweck
; auch durch bloßes Zugreifm mit der Hand hätte erreichen
!können, und daß er die Waffe nur gebraucht habe, west er sie
' gerade zur Hand hatte, unbekümmert darum, welche Folgen
daraus enfftehen würden . Darin liege ein Widerspruch, das
Urtheil sei deshalb nicht haltbar . Der Obermilitäranwalt
beantragt daher, das Urtheil aufzuheben und die Sache zur
wVterm Vmhandlung an das Berufungsgericht zuriickzuver-
weistn. Der Vertheidiger schloß sich bezüglich der erstgenann-

' ten Punkte dem Obermilitäranwalt an. Er beantragte , die
Revision zu vmwcrfm. Der Senat des Reichsmilitärgerichts
beschloß: Das Urtheil des Oberkriegsgerichtswird, soweit der
Angeklagten wegen vorsätzlicher Körperverletzungmit Todes-

' folge in idealer Konkurrenz mit rechtswidrigem Waffenge-
' brauch verurthestt ist, nebst den darauf bezüglichm thatsäch-

lichen Feststellungen aufgehoben  und an das Berusungs-
gericht zurückverwiesen.

In der Begründung dieses Beschlusses schließt sich der
Senat dm Ausführungen des Obermilitäranwaltes an rmd
b-tont daß es, ohne daß das Berufungsgericht sich deutlich da¬
rüber -auss pricht, was denn eigentlich die Willensrichtung des

so gütig" sein' süllten, mitzunehmen," begrüßte sie mich der
meinem Eintritt . „In ein paar Minuten wird sie hier fern.

„Ich habe Zeit zu warten und warte gern," anwortete
ich „Ja, wenn ich die Wahrheit sagen soll, so muß ich be-
kmnen, daß ich nur höchst ungern von hier scheide. Denn

, solchen Freunden , wie ich sie hier gefunden habe, werde ich
; wohl in meinem ganzen Leben nicht zum zweiten Male be-

Dafür müssen Sie sich bei Jhrein Herm Bruder be-
danken," versetzte Mabel ausweichend.

„Miß Murtree, " rief ich in niemer Erregung , „Miß
Murtree , Mabel , Sie wollen der Tat , durch die Sie mir das
Leben gerettet habm, durchaus keine Bedeiitung beilegen.
Das Leben haben Sie mir zwar gerettet, aber Sie wollen mir
nicht erlauben. Sie um das zu bitten, was meinem Leben
erst Wert verleiht . Und dennoch tue ich es. Ja , Mabel, ich
liebe dich. Und wenn ich auch nicht hoffen darf, daß du

, meine Liebe erwiderst, so wollte ich doch nicht von hier Weg¬
gehen, ohne sie dir gestanden zu haben. Verzeih es mir,
wenn ich dich damit verletzt habm sollte, aber ich konnte
nicht anders , und du magst dich damit trösten, daß sich wohl
so bald keine Gelegmheit bieten wird, daß dich nochmals
ein gewisser jemand belästigen wird, dessm Liebe zu dir
größer ist als seine Furcht, dich zu beleidigen."

Auf ihre langen, dunklen Augenwimpern traten Tränen,
und halb weinend, halb lachend hob sie ihre großen blauen
Augen zu mir empor und sagte:

„Was dann aber, wenn ich darauf bestehe, daß du hier
bleiben sollst, damit du deine Beleidigung noch recht oft
wiederholen kannst?"

Angeklagten bei der Verübung der That gewesen sei, der Re¬
visionsinstanz nicht möglich sei, zu beurtheilm , ob die getrof¬
fene Gesetzanwendungzutreffend sei oder nicht. Die Möglich¬
keit einer unrichtigen Gesetzanwendung sei nicht von der Hand
zu weism. Soweit das Urtheil die vorschriftswidrige Be¬
handlung Untergebener betrifft, wird die Revision verworfen.

Dm Fall gelangt in nächster Zeit zur nochmaligens Ver¬
handlung vor dem Oberkriegsgericht zu Kiel.

* Wiesbaden ftn 27. August 1903

Der Kölner Katholikentag.
Kardinal Fischer  erschien in der 3. geschlossenen Ge¬

neralversammlung des 50. Katholikentages mit Kardinal
Ferrari  und dem Bischof von Lüttich, um selbst zu schil-
dmn, wie in Italien , namentlich in Neapel und Genua , viele
dmffche Katholikm, besonders Dienstboten, ihren Glauben
verlören. Nur in Mailand habe Kardinal Ferrari im Vmein
mit deutschen Jesuiten und Priestern , die die deutsche Sprache
erlernten , diesm Uebelstand erfolgreich bekämpft. Der Bischof
von Lüttich erzählte dasselbe in gebrochenem Deutsch bezüglich
Belgiens und Lüttichs. Präsident O r t e r e r dankte Ferrari
in latainischm, dem Lütticher Bischof in deutschm Sprache . Die
Frage des Gottesdienstes für die Polen wird das Episkopat
regeln. Die Generalversammlung ermahnte die deutschen Ka¬
tholikm, nicht zu viele Festlichkeiten zu vmanstalten , durch die
der Wohlstand der Familie ruinirt werde. Die nächste Ge¬
neralversammlung soll 1904 in R e g en s b u r g, b'e für das
Jahr 1908 in Aussicht gmommme in Straßburg  i . E.
stattfinden. Mit großem Jubel wurde der Beschluß gefaßt,
die Aufhebung des Jesuitengesetzes zu fordern.

Gestem Nachmittag fand im Dom unter Tbeilnahme der
Erzbischöfe von Köln und Mailand , des Domkapitulars , der
gesammtm Pfarrgeistlichkeit und einer ungeheuren Volks¬
menge eine große Religuienprozessionstatt.

lieber Presse und Litteratur sprach in der 3. öffentlichen
Generalversanunlung der Verleger «der „Tremonia " Len-
sing-  Dortmund . Ueber die Stellung dm Katholiken im
öffmtlichm Leben verbreitete sich Justizrath P o r s ch- Bres¬
lau und führte u. A. aus : „Ich lege Werth darauf , auf dieser
Jubiläumsversammlung festzustellen, daß wir niemals aus
Neid oder Mißgunst den Andersgläubigen etwas vmweigert
haben, was wir selbst ftir uns begehren. (Beifall.) Wir ver-
langen als preußische Staatsbürger die volle Freiheit der Kir¬
che. Wir verlangen nur dieselben Zustände, wie sie zu Beginn
«des Kulturkampfes bestanden habm . Damit verlangen wir
nichts, was die Protestanten beeinträchtiat." Eine machtvoll
wirkende Volkspredigt ftir die christliche Charitas hielt der Do»,
minikanerpater Dalmatinus,  ein Redner, der mit dein
Fmm eines ganz dem Jenseitigen zuaewendeten Gefühls¬
lebens und in einer außerordentlichenlebendigenbstderreichen
Vortragsweise die Versammlung mit sich fortriß , Grä¬
bers  Rc«de über katholische Sozialpolitik bildete dm Schluß
der gestrigen Versammlung.

<3,
<rrw

Dr. von Orferer
z. Zt . Präsident des Katholikentages in Köln, ist Präsidmt der
bayerischen Abgeordnetenkammer und ein hervorragmder
Schulmann . Als Eichstädter Gymnasialdirektor wurde er im
vorigen Jahre als Rektor des Luitpoldgymnasiums nach
München berufen. Diese Versetzung war zweifellos eine Aus¬
zeichnung für Dr . Orterer . Der bekannte Herausgeber des
„Bayr . Vaterlands " Dr . Sigl nannte ihn konsequent Dr.
2$orterer und prophezeite ihm bei seinem erstm Aufttetm,
daß er es noch zum bayerischen Kultusminister bringen wer¬
de. Seine Versetzung von Eichstädt nach Münchm wurde von
einigm Blättem als Antwort aus ein Kaisertelcgramm aufge-
faßt , aber ftrthümlich, denn die Versetzung war schon längst
beschlossene Sache.

Die "Kciiler-Anlel" des Vorwärts.
Die „Notdb, Allg. Ztg." meldet, der Hofmarschall des

Kronprinzen , von Trotha , stellte bei der Staatsanwaltschaft
Sttafantrag wegen Beleidigung gegm den „Vorwärts ".

Der „Vorwärts " schreibt: In der Angelegenheit der Be¬
leidigung des Hosmarschalls v. Trotha durch dm „Vorwärts"
wurde der sierantwortliche Redakteur bereits für Donnerstag
zur Vernehmung geladen.

18.

Finanzminiffer-Konferenz.
Die „Berl . Pol . Nachr." berichtm: Die Finanzminister

der verschiedenen Einzelstaaten treten Ende September über
Anfang Oktober in Berlin zu einer Konferenz zusammen. Es
handelt sich der Konferenz nicht um einschneidende prinzipielle
Fragen , wohl aber um die Frage der Balancirung des Reich..
Haushaltsetats.

§enoKenfcha!tsfag.
Von dem in Danzig eröffnetm 44. Genosfenschaftstage der

deutschen Erwerbs»und Wirthschastsgenossenschasten wird ge-
schrieben: In der ersten Hauptversammlung stand zunächst im
Mittelpunkt des Interesses der vom Verbandsanwalt Herrn
Dr . C r ü g e r erstattete allgemeine Bericht über die Lage des
deutschen Genossenschaftswesens im Allgemeinen und der des
Verbandes im Besonderen. Danach sind 218 Konsumvereins
aus dem Allgemeinen Verband ausgetreten , während es bei
130 noch unbesttmmt sei, wie sie sich verhalten werdm , so daß
aber jedenfalls dem Allgemeinen Verband noch rund 300 Kon¬
sumvereine tteubleiben werden. Des Weiteren ist die Zahl
der Genossenschastm im letzten Fahre von 21127 auf 22 512
gestiegen, und besonders groß ist 'die Ausgestalttmg der Cm-
tralisatton auf dem Gebiete des Genossenschaftswesens. Die
wirthschaftlichenVerhältnisse haben sich nach mancher Nicht-
ung hin bei den Genossenschaften bemerkbar gemacht, »o Ist
bei den KreditgenossenschaftenGeldüberflutz zu verzeichnen
infolge des schlechtm Geschäftsganges bei dm Konsumvrr-
einen, vielfach bei den einzelnen Mitglieder ein Rückgang
des Waarenumsatzes, und besonders erschwert wuroe die Auf-
rechterhaltung des Prinzips der Baarzahlung . Auch die
Baugenossmsch,asten hatten unter der wirthschaftlichen Krisis
zu leiden. Die Entwickelung der Handwerkergenossenschaften
ist auch im vergangenen Jahre eine verhältnißmäßig schwache
gewesen. Der ersten Hauptversammlung wohnten bei als
Vertteter des Finanzministers Bankdirektor Dr . Zierold,
des Handelsministers Bergassessor Dr . Siller , als Vertretet
des Reichsbankdirektoriums Bankassessor Hodourek, als Ver-
Meter des Oberpräsidenten Oberpräsidialrath von Liebermann
bei, ferner Regierungspräsident von Jarotzky, Erster Bür¬
germeister Ehlers , Stadtverordneten -Vorsteher Keruth , Kor¬
vettenkapitän Simon für die Kaiserliche Werst. Auch ein
Vertreter der russischen Genossenschaften war anwesend. Ter
zum Präsidenten gewählte Kaiserliche Rath Pröbst -München
eröffnete die Sitzung , worauf nach den üblichen Begrüßungs¬
ansprachen Verbandsanwalt Crüg er  ini Anschluß an den
allgemeinen Bericht seinen speziellen geschäftlichen Bericht
für 1902 erstattete. Danach umfaßt der Verband 1435 Ge-
nossnschaften mit 803 088 Mitgliedern . DaS gesammte Be¬
triebskapital Beträgt 903 193 595 Mark . An die Erstattung
des Geschäftsberichts schloß sich eine längere Debatte , an wel¬
cher sich besonders auch der Vertreter der Reichsbank und des
Handelsministers betheiligten. Des Weiteren wurde die Ein¬
tragung des Verbands in das Vereinsregister beschlossen und
Dr . Crüger -Charlottenburg zum Vorsitzenden gewählt.

Der HuKtand in Mazedonien.
In der Nähe der Ortschaft Zinekico, 100 Kilometer von

Konstanttnopel, ist eine bulgarische Bande aufgetaucht. In¬
folgedessen werden die umfassendsten Sicherheitsmaßregeln
getroffen, um Koustantinopel vor einem Ueberfall zu schützen.

Da die Pforte im Besitz vollständiger Beweise ist, daß
die bulgarische Regierung die aufständische Bewegung in per¬
sönlicher und materieller Weise fortgesetzt unterstützt, beab¬
sichtigt sie, wie in diplomatischen Kreisen bestimmt verlautet,
demnäckfft eine Note der bulgarischen Regierung zugehen zu
lassen, in welcher sie erklärt, daß bei Fortdauer dieses unhalt-
baren Zustandes Bulgarien der .Krieg erklärt werde.

Der türkische Generalstabsarzt Jacques Pascha ist infolge
Blutvergiftung gestorben, die er sich bei der Operation ver¬
wundeter türkischer Soldaten zugezogen hatte.

Dem Wiener Fremdenblatt zufolge ist die vom Reichs¬
kriegsministerium angeordneteZurückbehaltung der 3.Jahres-
klaffe eine provisorische Maßregel . Die definittve Entscheid¬
ung werde erst nach der Rückkehr des Kaisers uttd nach der
endgültigen Gestaltung der Dinge in Ungarn erfolgen.

Die National -Zeitung schreibt: Der bevorstehende Besuch,
den der Zar dem Kaiser von Oesterreich in Wien abstatten
wird, kann nur dazu beitragen, die volle lieberemsttmnmag
Oesterreich-Ungarns und Rußlands hinsichtlich des Zusam¬
mengehens der beiden Staaten insbesondere in Bezug auf die
Nothwendigkeit, den mazedonischen Aufstand rasch zu unter¬
drücken, durchaus zu bekräftigen. Diese Bemühungen finden
zugleich von Seiten anderer europäischer Großmächte entschie¬
dene Unterstützung. ^

Telegraphischwird uns ferner berichtet:
* Berlin , 27. August. Aus dem mazedonischen Auf-,

standsgebiet wird dem L.-A. aus Sofia gemeldet: Die Jnsur-
genten vernichteten das DorfHadschi Talasch-
m a k und machten 40 Mann der Besatzung nieder. Das Re¬
gierungsblatt „Nove Wek" wendet sich gegen die mazedoni¬
schen Meetings . Das Fürstenthum werde sich unter keinen
Umständen zur Störung des Friedens hindrängen lassen..
Das gestrige mazedonische Meeting  in Sofia verlies
ohne Zwischenfall, «doch hatte die Regierung vorsichtsbawer
die Wache vor dem ttirkischen Kommissariat verstärken lassen-
Die gefaßte Resolution, welche die Forderung eines christ¬
lichen Verwesers mit ständiger europäischer Konttolle wieder¬
holt und den brüderlichen Geist begrüßt , der sich unter den
Serben zeigt, wird den Vertretern der Mächte, dem serbischen
und dem rumänischen Konsul un«d der bulgarischen Regier¬
ung übersandt werden. — Ministerpräsident Petrow unten
brach plötzlich seine Wahl-Agitationsreise und kehrte na-h
Sofia zurück. Wie behauptet wird, habe ihn eine Meldung«
von verstärkten Banden-Uebertriüen dazu veranlaßt.

* Sofia , 27. August. Eine mazedonische Avoro-
n u n g begiebt sich nach den europäischen Haupfftädttn , ißjj
die Berliner Signaturmächte zum Einschreiten zu Gunim»
Mazedoniens zu bewegen.
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*' Marburg , 26. August . Als nationaUibecaler Land-
lagskairdidat ist Professor Lehmann aufgestellt.

* Lindau , 27. August . Die Gräfin Montignosa,
hie ehemalige Kronprinzessin von Sachsen , wird vom Schloß
Konno nach Lindau zurückkehren , wenn ihr gegenwärtig am
Bodensee weileckder Vater , der Großherzog von Tosccma >Lin¬
dau verlassen haben wird.

BuskuhL

* Paris , 26. August . Die Ankunst des König ? von
Italien  erfolgt zwischen dem 12. und 16. Oktober . Die
für den 13. Oktober geplante Einberufung des Parlaments ist
infolgedessen auf eine Woche vertagt worden.

. Mörder oder Irrsinniger ? Aus Graz wird gemeldet: Am
11. Juni 1901 wurde, wie damals- gemeldet würde ein gewisser
Franz Bratuscha, Schuhmacher in Monsberg 'Bez. Pettau sUn-
tersteiermarks vom Schwurgericht in Marburg zum Tode durch
den Strang verurtheilt , weil er auf Grund seines eigenen Ge¬
ständnisses schuldig befunden wurde , seine Tochter Johanna
Bratuscha ermordet und Stücke von der Leiche gebraten und ver¬
zehrt zu haben. Auch seine Gattin Marie , die in die grausige
Geschichte mitverwickelt war , wurde zu mehrjähriger Kerkerstrase
verurtheilt . lBcrrtufcha wurde vom Kaiser begnadigt und die
Todesstrafe in lebenslänglichen Kerker umgewandelt . Nun wurde
vor kurzem in Kram ein Mädchen namens Johanna Bratuscha
als mittellos aufgegriffen und dem Bezirksgericht in Rudolfs-
welch eingeliefert. Das Mädchen habe sich nach seiner Angabe
aus Furcht vor häuslicher Strafe vom Elternhause in Monsberg
entfernt und sei über Cilli nach Kram gekommen. Diese Anga¬
ben veranlaßten das Bezirksgericht in Rudolfswerth , beim Ge¬
meindeamt in Monsberg Erkundigungen einzuziehen. Das Ge¬
meindeamt antwortete daß es allerdings ein Mädchen namens
Johanna Bratuscha gegeben habe, daß dieses Mädchen aber, wie
die Schwurgerichtsverhandlung unzweifelhaft ergeben habe, er¬
mordet, gebraten und gegessen worden sei. Nun wurde Johanna
Bratuscha, die vermeintlich Verzehrte , beim Bezirksgerichte
neuerlich vernommen, und das Ergebniß soll gewesen sein, daß
man es thatsächlich mit der echten, angeblich ermordeten Johan¬
na Bratuscha zu thun habe. Jetzt befassen sich die Gerichte in
Marburg mit dieser geheimnißvollen Angelegenheit. Gegenwär¬
tig werden die Erhebungen in. der Gegend bei Pettau gepffogen.
Sollte die Identität der Johanna Bratuscha mit der angeblich
Ermordeten unzweifelhaft erwiesen werden , so bliebe nur die
Annahme übrig , daß der vorurtheilte Bratuscha sein Geständniß
in unzurechnungsfähigem Zustande abgejegt hat ..

Ein großes Feuer hat in Fulda das Magazin der norddeut
schen Wollkämmerei und die angrenzenden Stallungen und
Scheunen zerstört. Der angerichtete Schaden wird auf ' eine
halbe Million Mark geschätzt.

lieber vielseitige „Erziehungsmittel " im Dienste verfügte der
Sergeant Wilhelm Nebelung von der 1. Kompagnie des 36er
Infanterie -Regiments in Halle , der vor dem Kriegsgericht der
8. Division wegen einer ganzen Reihe skandalöser Soldatenmiß
handlungen unter Anklage stand. Aus Halle wird der „Berl.
Volksztg." darüber berichtet : Durch 14 theils auswärts , theils
in Halle eidlich vernommene Zeugen wurde folgendes Sünden¬
register festgesetzt: Schläge , mit dem Besenstiel und mit dem ei¬
sernen Ofenhaken auf den Kopf waren nichts Seltenes . Des
Ofenhakens bediente sich RebeluNg besonders, wenn sich die
Untergebenen seiner Meinung nach- die Haare nicht ordentlich
gekämmt hotten. War Nebelung schlechter Laune , dann schnitt
er seinen Untergebenen die Knöpfe von den Röcken und plagte
on armen Leute mit dem Wiederannähen . Nicht blos in der
Zeit, in d-ev die Rekruten einexercirt wurden , sondern auch zu
anderen Zeiten ruämte er , wenn er eine unglückliche Stunde be¬
kam, 10—12 Schränke der Untergebenen aus , warf die Gegen¬
stände, Putzpomade, Flaschen, Wäsche, Kleidungsstücke usw. auf
ewen Haufen ; dann wühlte er die Sachen durcheinander , sprang
mt den Füßen in dem Haufen umher und befahl dann .den Leu¬
ten, die Sachen wieder fein sauber zu machen, und in die Schwan-
ke zu verpacken. Auf dem Scheibcnstand hetzte er die Leute im
«wifschritt hin und her.Sie mußten 20 Minuten marsch, marsch
machen und wer dabei einen Fehltritt machte, den nahm er spä¬
ter mit auf seine Stube , wo dann die Schinderei von neuem

Mg . Mit den Mänteln belleidet, im geheizten Zimmer und
wü präsentirtem Gewehr mußten die Leute Kniebeuge machen,

sie nicht mehr konnten. Wenn die Leute vor Ermattung zu-
Mnmenbrechen wollten, dann mußten sie mit Präsentirtem Ge¬
wehr in der Kinebeuge zum Zimmer hinaushüpfen . Scheußlich
LMg es in der Gesangstunde des Angeklagten her . Er selbst
Machte den „Gesangslehrer " . Hatte seiner Meinung nach je-
Mand schlecht gesungen, so mußte er in Kniebeuge singen. Um
wnn bessere Töne zu erzielen, stieg der Angellagte auf die
«chmtern des Knieenden. Ohrfeigen und Abschüttelungen wa-
en mr die Untergebenen nichts neues . Sein Lieblingsschimpf-'

«ort war o . . . . s Ekel. Bei guter Laune verspürte der An-
Mlagte das Bedürfniß , den Leuten zu befehlen, die Gewehre
jhr-fA iU  Climen . Mit dieser Belastung , dem Gewehr
Ips  n den Zähnen , mußten dann die Leute zum Vergnügen

2 Unteroffiziers zeitweise auf allen Vieren in den Zimmern
vfnimkriechen. Die Vorgesetzten des Angeklagten, Hauptmami
^ughan und Leutnant Rockslroh bekundeten, von den Schuri-
^le >en nichts gemerkt zu haben und schilderten den Angellagten

* einen strebsamen, besonders tüchtigen Unteroffizier . Ein'
bm^ :»rfaer bett  Angeklagten besonders schwer belastete, wurde
E als ein Mann bezeichnet, der in verbotenen Lokalen

tê rt habe. Der Anklagevertreter beantragte die gelinde
6 ^cmaten Gefängniß . Das Gericht beschloß,, die

"Handlung behufs weiterer Beweiserhebung auszusetzen.
Das Aklensteiner Duell . Das Kriegsgericht der 37. Divi - '

n.  Elbing verhandelte gestern über das Duell zu Menstein.
Kayser wurde zu 4 Monaten , Leutnant Klauenflügel

" 3 Monaten , Kartellträger Leutnant Wünsche zu 1 Tag Fest-
verurtheilt.

Bon der Berliner Untergrundbahn . Um ein Unglück wie auf
der Metropolitanbahn in Paris zu vechüten, beabsichtigt die
Verwaltung der Berliner Hoch- und Untergrundbahn folgende
Maßregeln zu treffen. Die Tunnelstrecke soll elektrisch beleuchtet

: werden , sodaß es hell bleibt , auch wenn die Beleuchtung des
Zuges versagt. Dem Zug-Begleitungspersonal soll es möglich
sein, an jeder Stelle der Bahnstrecke sofort den Arbeitsftrom

' auszuschalten, sodaß einerseits alle Züge sofort halten müssen,
andererseits daß die Geleise ohne Gefahr vom Publikum betre¬
ten werden können, da die Komaktschiene stromlos ist.

Selbstmord eines Offiziers . Nach einer Meldung aus Ham¬
burg wurde gestern Nachmittag die Leiche eines Offiziers , des
Grafen von Baudissin aus Berlin , mit durchschossener Schläfe
aus der Alster gezogen. Aus Vorgefundenen Briefen geht her'-
vor , daß der Graf aus unglücklicher Liebe in den Tod gegangen
ist. Er schoß sich amAlster -llfer eine Kugel in den Kopf und
stürzte stich dann ins Wasser.

Duellprozeß . Das Kriegsgericht der 18. Division hat, wie
aus Flensburg berichtet wird , in diesen Tagen gegen den Leut-
nant der Landwehr , Gerichtsschreiber Schütze äus Dondern ver¬
handelt , welche« angeklagt war , <m  17 . Juli in Kiel mit dem
praktischen Arzt Dr . med. Castens aus Tpndern ein Duell aus°
gefochten zu haben. Die Ursache der Forderung lag in politischen
Meinungsverschiedenheiten . Nach der diesjährigen Wahl zum
Reichstage , bei welcher der freisinnige Kandidat im Kreise Ton-
dern die Majorität erhalten hatte , war die Stimmung in der
Bürgerschaft vor der Stichwahl sehr -erregt . Schütze und Dr.
Castens saßen nun am 29. Juni spät abends mit noch mehreren
Herren in einem Restaurant zusammen an einem Tisch. Schütze
ließ die Aeußerung fallen : „Die Freisinnigen sind alle schlappe
Kettle." Diese Bemerkung bezog Dr . Castens auf sich, stellte
Schütze darüber zur Rede , fügte hinzu, daß er freisinnig sei
und fragte , ob Schütze ihn auch gemeint habe. Schütze erwiderte,
er hätte nur von Soldaten gesprochen, fügte aber gleich darauf
hinzu als Dr . Castens sich niedergesetzt hatte : „Ja , Sie sind auch
ein schlapper Kerl , Sie ziehen sich jetzt doch! zurück." Dr . Castens
forderte nun Schütze dreimal auf , seine Beleidigung zurückzu-
nehmen, und stieß darauf , als der Beleidiger seiner Aufforderung
nicht nachkam, diesen zu Boden . Am nächsten Morgen sandte
Schütze den Hauptmann der Landwehr , Amtsgerichtsrath Dr.
Brockschmidt, und den Oberarzt der Landwehr , Medizinalrath
Dr . Horn , als Kartellträger zu Dr . Castens und ließ diesem eine
Forderung auf Pistolen oder krumme Säbel ohne Binden und
Bandagen zugehen. Beide Herren versuchten nun , den Streit
in Güte beizulegen, doch fanden sie bei Dr . Castens kein Ent
gegenkommen. Dieser eEärte , daß er nicht angetrunken gewe¬
sen sei und rnit voller Ueberzeugung gehandelt habe. Das - Duell
wurde auf krumme Säbel vereinbart . — Das Gericht verurtheil-
te, dem Anträge des öffentlichen Anklägers gemäß, den Leut¬
nant der Landwehr Schütze zu vier Monaten Festung, entsprach
aber nicht dem Anträge auf je drei Tage Festung betreffs der
Kartellträger , sondern sprach diese mit der Begründung frei,
daß sie nach besten Kräften bemüht gewesen waren , zu ver¬
mitteln und das Duell zu verhindern . — Dr . med. Castens wird
sich in nächster Zeit wegen dieses Zweikampfes vor der . Straf¬
kammer zu verantworten haben.

20 Millionen unterschlagen. Wie dem B . T . aus Paris ge¬
meldet wird , verurcheilte das dortige Schwurgericht gestern den
früheren Bankdirektor Balensi wegen Unterschlagung von über
20 Millionen unter Zubilligung mildernder Umstände zu einem
Jahr Gefängniß . Die Strafe gilt durch die Untersuchungshaft
für verbüßt.

Ein gefährlicher Schnorrer . Gestern Morgen sprach ein In¬
dividuum, angeblich ein russischer Journalist , beim Redakteur
der „Hotel-Revue ", Wagner in Basel vor und bat - ihn um eine
Unterstützung. Als Wagner eine solche verweigerte, schoß der
Russe mehrere Revolverschüsse auf ihn ab, so daß Wvgner
schwerverletzt in das Spital verbracht werden mußte. Ter At¬
tentäter wurde verhaftet.

Der Waarenhausbrand in Budapest . Die Feuerwehr setzte
gestern die Bergungsarbeiten im Goldberg 'schen Waarenhause
fort . Im dritten Stock wurden zwei gänzlich verkohlte Leichen
aufgefunden. Mehrere Personen wurden als vermißt angemel¬
det, die jedenfalls bei dem Brande ums Leben kamen. Die von
München nach Budapest gesandten Fachmänner erklären, daß
bei dem Bau des Waarerchauses , aber auch bei den Rettungs-
arbeiten , große Fehler - gemacht worden seien. Kaiser Franz
Josef spendete für die Brandgefchädigten 5300 Kronen.

Verhaftung . Me aus Kopenhagen berichtet wird, ist dort
ein aus Deutschland stammender Mann namens- Emil Zweinert,
der von der Kieler Polizei gesucht wurde , bei einem Einbruchs¬
diebstahl auf frischer Th-at ertappt worden. Zweinert versuchte
zu entfliehen, wurde aber nach heftigem Kampfe, bei dem meh¬
rere Personen Verletzungen erlitten , verhaftet.

Ausbruch des Vesuvs. Der schon lange drohende Ausbruch
des Vesuvs ist gestern erfolgt . Ein Telegramm aus Neapel, 26.
August meldet : Der Besuv warf au§ der feit 1895 in einer Höhe
von 1100 Meter entstandenen Eruptionsöffnung eine große La
vamasse aus , die in kurzer Zeit einen Weg von 400 Meter zu
rücklegte und bis auf 850 Meter vor der Station der Drahtleit¬
bahn gelangte. Bis jetzt besteht keine Gefahr . Die Bevölkerung
in der Umgebung des Vesuvs ist beunruhigt . Die Behörden tra
fen Maßnahmen zur Beruhigung.

Der Cyklon auf Martinique . Die aus Martinique einge-
laiufene Post bringt genauere Nachrichten über die Sturmnacht
vom 8. zum 9. August und die Verheerungen , die der Cyklon auf
der Insel angerichtet hat. Der Orkan wüthete von 10 Uhr
Abends bis 4 Uhr Morgens . Ein sindfluthartiger Gewitterre¬
gen begleitete den Murin , der selbst in Fort de France von den
fester gebauten Häusern die Dächer herabriß und leicht gebaute
Häuser und Hütten vollends zerstörte und niederwarf . Der Or-
kan führte auch eine Wasserhose vom Meer herbei, die bald die
Straßen von Fort de Franee in Bäche verwandelte. In den
Häusern standen bald die Leute bis an die Knie, an mehreren
Stellen sogar bis an die Hüften im Wasser. Am meisten litten
die Dörfer östlich und nordöstlich von Fort de France . Allein
in den drei Ortchaftcn Sainte -Marie , Gros -Morne und Saint-
Joseph zählte man 19 Todte und 40 Verwundete . Hier wurde
die Hälfte der Häuser und Hütten zerstört und der andern Hälf¬
te wurden die Dächer abgerissen. 3000 Personen sind ohne' Ob¬
dach; die Obstbäume liegen entwurzelt oder zerbrochen da ; die
Weinberge sind vernichtet. Von der Kirche in St . Joseph 'blie¬
ben nur die vier Wände stehen; das Pfarrhaus - in Gros -Morne
wurde 15 m. weit weggetragen . Die Telegraphenanlagen sind
zerstört . Das Barometer sank während des Unwetters auf 728
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X Bierstadt , 26. August. Die Hiesige 9. Lehrerftelle wurde
Herrn Lehrer Böttner  zu Heßloch mtt 1. Okwber-übertragen.
— Am nächsten Freitag Abend kommt unter anderem auch das
Straßendurchbruchs -Projekt : Adler - und Rathhaus  st r.
zum wiederholten Male zur Verhandlung . Der Gemeinderath
soll bereit sein, für die in Betracht kommendenbeiden Anwesen: -
Schmidt Erben und Hermann Bing die Summe vou 25 000 A
zahlen zu wollen . Dabei sind die Häuser nach der Taxation der
Brandkasse, das Gelände nach- dem in letzter Zeit gezahlten
Ruthenpreise berechnet. Wie man vernimmt, fordern- die Ei-
genthümer 35 000 A Offenbar würde unser Ort nach vollen¬
detem Straßendurchbruch nach verschiedenen Gesichtspunkten
hin viel gewinnen . Daraus aber, daß der Gemeinderath ge¬
willt ist, eine immerhin hohe Summe für die Ausführung dieses
Projektes zu zahlen, ersieht man doch, wie unrecht Viele han¬
deln, welche rundweg erklären, es fehle bei unserem Gemeinde-
rathe resp. den Mitgliedern der Gemeindevertretung bei Be¬
handlung gemeinnütziger Anlagen am guten Willen . Man hofft,
daß die Verhandlungen betreffend den erwähnten Durchbruch
nicht wieder in die „Brüche " gehen.

k. Biebrich , 27. August. Der Magistrat hat in seiner ge¬
strigen Sitzung u . A. das Baugesuch der Firma Kalle u. Co.
betreffend Errichtung von 4 Lagerhallen auf ihrem Grundstück
an der Rheingaustraße auf Genehmigung begutachtet. Die Heiz-
ungscmlagen in der Freiherr von Stein -Schule wurde der Fir¬
ma Käuffer u. Co. in Mainz übertragen . — Dem Tiefbauun¬
ternehmer Kopp zu Eltville wird unter besonderen Bedingungen
die Herstellung einer Wasserleitung zur Entnahme von Wasser
für die Bahnhofsneubauten an der Waldstraße genehmigt In
eine offene Lehrerstelle -an der Pestalozzischule wird die Lehr¬
amtsbewerberin Fräulein Strangliöuer zu Frankfurt a. M.
vertretungsweise berufen.

-j- Dotzheim, 22. August. In der letzten Gemeinde¬
vertretungssitzung  wurde die Tagesorduung wie folgt
erledigt : 1j Die Gutachten über die chemische und die bakterio¬
logische Untersuchung sowie Befund der Wassergewinnungs¬
stelle, welche sämmtlich ein sehr gutes Resultat enthalten, ge¬
langen zur Kenntntß . 2) Betreffs der Aufhebung von Ver¬
brauchssteuer für die im eigenen Haushalt zu verwendenden,
eingeführten Nahrungsmittel wird ablehnender Beschluß gefaßt.
Vielmehr soll die bestehende Acciseordnung bestehen bleiben bis
zum 1. April 1910, wo nach Paragr . 13 des Zolltarffgesetzes
vom 25. 12. 02. diese Versteuerung ausgehoben wird. 3) Einer
Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten gemäß wird der
Beschluß gefaßt , wonach sich die Krankenversicherungspflichtauf
in der Land- und Forftwirthschaft beschäftigte Arbeiter und Ar¬
beiterinnen in dem hiesigen Bezirk erstreckt. 4s Ein Entwurf
zur Erlassung eines neuen Straßenbaustatuts nebst Polizeiver-
ordnung für den hiesigeu Gemeindebezirk wird zur nochmaligen
Prüfung an die Baukommission verwiesen. 5s Der Bürgermei¬
ster a. D . Herr Heil hat sein Amt als Mitglied des Gemeinde¬
waisenraths niedergelegt , aus der vorgenommenen Wahl ging
Herr Bürgermeister Rossel  einstimmig hervor. 6s Dem Ge¬
such des Heinrich Sauberborn  wegen Ueberbrückung der
Belzbachi wird unter besonderen Bedingungen stattgegeben. —
Der Bah -nvrbeiter Georg Spreuer  verkaufte seine an der
Schiersteinerstraße belegene Hofraithe an den Stemhauermei-
ster Bernhard Decker von Wiesbaden zum Preise von 11000 A

r Riedern Hemsen, 26. August. Der dritte der immer noch
gut besuchten Aüenburger B i e h m ä r kt e der sogenannte Bar-
thvlomäusmarkt , murve wegen der unter dem Rindvieh in den
benachbarten! Kreisen stark auftretenden Maul - und Klauenseuche
pvlizcikich verboten. — Tie Getreideernte ist ziemlich be¬
endet und lieferte , mit illusnahme einiger Sommersaat , für
welche der Regen zu spät eintraf , gute Körner- und Stroher¬
träge . Die zu reichlichen Niederschläge der letzten Wochen haben
jedoch ,die Aberntungsarbeiten recht erschwert. Dagegen kamen
dieselben den Futter » und Kohlgewächsen sehr zu Statten . Auch
die Grummeterträge haben sich dadurch noch wesentlich gebessert.
Die Obsterträge werden beim Steinobst gering, beim KernMt
noch mittelmäßig werden . — Es verlautet , daß die vielen Som¬
merfrischlern gut bekannte und gern besuchte Pulvermühle
von der Stadt Wiesbaden für eine ziemlich hohe Kaufsumme er¬
worben werden soll. Ob dieses eine Folge der Wasserschürfun-
gen der Stadt Wiesbaden im oberen Theisbachthal ist, oder ob
die schöne Stätte vielleicht für das an hiesigem Orte in Aus¬
sicht genommene Ferien -Kinderheim Verwendung finden soll,
entzieht sich unserer Kcm-tniß . - Der hiesige Bahnhof,  wel¬
cher den Verkehrsvcrh ältnissen dahier längst nicht mehr ent¬
spricht, soll, nach Bescheid des H>errn Ministers .auf eine Anfrage
des Taunusklubs , im nächsten Jahre durch einen entsprechenden
Neubau ersetzt werden.

ch Hahuststten , 26. August. Die durch Versetzung des Herrn
Oberförsters Emmelheinz  nach Moorbach, Regierungsbe-
zirk Trier freigewordene hiesige Oberförsterei wurde Herrn
Oberförster Crasow  übertragen und wird derselbe mit dem
1. September fein neues Amt antreten.

s Braubach , ,26. August. Die Theilstrccke der Nass. Wein-
bahn von Braubach nach Oberlahnstein wird nun auch bald fer¬
tig gestellt sein. Die Arbeiten schreiten rüstig voran, sodaß wohl
bis zum 1. Oktober der Betrieb eröffnet  werden kann. —
Heute wurden hier durch einen Polizeibeamten zwei Zwangs-
zöglmge festgenommen,  welche aus der Kgl. Erziehungs¬
anstalt in Boppard entwichen waren.

* Homburg v. d. H ., 26. August. Unterhalb der Saalburg
am Eisenbahnübergang Wehrheim wurde heute Mittag ein ein-
spänniges Fuhrwerk vom Usinger Perfonenzug überfahren.
Fuhrmann und Pferd blieben tobt.

nn Limburg , 26. August. Wegen der Maul - und Klauen¬
seuche wurde die Abhaltung der Viehmärkte in Limburg, Tau-
born und Camberg untersagt.

nn Weilburg , 26. August. Die für den 1. September hier
geplante C e n t r a l v i e h s cha u wird mit Rücksicht auf das
Umsichgreifen der Maul - und Klauenseuche nicht stattfinden
Ebenso fallen die übrigen für den 1. September geplanten Ver¬
anstaltungen , wie Preispflügen,Prämiirung im Hufbeschlag ulw.
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* Wii ; bad en , 27. August.
Das neue Polizeiprändlum.

Nicht Uebermuch, sondern die bittere Nochwendigkeit zwang,
für die verschiedenen Verwaltungszweige geräumigere Lo¬
kalitäten herzustellen. Mit dem rapiden Anwachsen der Bevöl¬
kerungsziffer hielt die Vermehrung des Personals in den ein¬
zelnen Verwaltungen gleichen Schritt , so daß alsbald die Räum¬
lichkeiten nicht mehr ausreichten . In Folge dieser, durch die Ent¬
wickelung der Stadt geschaffenen mißlichen Verhältnisse , ent¬
stand das neue Rathhaus , das neue Theater , die Feuerwache u.
a . m. Nunmehr soll auch das Polizeipräsidium eine neue Stätte
erholten , denn die engen Behelfe im alten Gebäude zeitigen
schier unhaltbare Zustände . Es war selbstverständlich, daß man
das neue Gebäude mit allen bewährten technischen Voftheilen
und Errungenschaften der Gegenwart ausstattete . Dabei gab
man dem Gebäude auch nach außen jenen architektonischen
Schmuck, wie man es von öffentlichen Gebäuden einerStadt von
dem Weltruf wie Wiesbaden nicht anders voraussetzen konnte.Die
Pläne zu dem neuen Polizeipräsidium wurden von dem zuständi¬
gen Regierungsbaumeister ausgearbeitet . Die Pläne lagen zur
Begutachtung dem Kaiser vor, welcher nach seinen Intentionen
einige wesentliche Aenderungen bestimmte. Tos Gebäude liegt
an der Ecke der Friedrichsstraße und Markfftraße , gegenüber
dem Gebäude des Vorschußvereins. Die Ecke ist gekrönt durch
einen Dhurm , im Stil der Spätrenaissance gehalten. Dadurch
gewährt das Gebäude dem Beschauer, von der vorderen Bahn-
hofstraiße ouA gesehen, einen imposanten, gewaltigen Anblick,
ein würdiges Pendant zu dem etwas weiter zurückliegenden,
gleichfalls einen wirkungsvollen Hintergrund bildenden Rath¬
hausgebäude. Durch, die Lage als Eckhaus war es erforderlich,
nach beiden Straßen hin ein schönes äußeres Bild zu schaffen,
was auch in vollem Umfange gelungen ist. Die Fassaden nach
beiden Straßen sind in hellem, geadertem Sandstein ausgeführt.
Reiche Ornameüte zwischen den Fensterreihen beleben die Fas¬
saden, wirkungsvoll unterstützt durch Erker und Balkons mit
geschmackvollenSteinhauerarbeiten verziert , welch letztere zum
Theil noch in Arbeit sind. Die Front nach der Friedrichstraße
ziert als Schmuck drei große Wäppenselder , das mittlere den
preußischen Adler zeigend, rechts und links flankirt von dem
Wiesbadener und alten nassauischen Wappen . Der Hauptein¬
gang des Gebäudes liegt nach der Friedrichstraße , resp. dem
Schillerplatz zu. Ein hohes Portal führt in ein mächtiges Trep¬
penhaus . Dieses letztere selbst wird durch reiche Skulpturarbei¬
ten , sowie Säulen aus dunklem, weißgeaderten Marmor ein vor¬
nehmes Gepräge erhalten . Die Front nach der Marktstraße
zeigt zwei hohe Thorbogen , als Einfahrt für die Fuhrwerke.
Ferner liegt hier noch ein Privateingang in das Gebäude für
den Polizeipräsidenten , welcher in der ersten Etage Wohnung er¬
hält . Die Räume im Parterre werden als Diensträume benutzt
tverden. Es liegen nach der Marktstraße zu links von der
Dhorfahrt sechs kleinere Räume , drei nach vorn und drei nach
hinten ; rechts von der Dhorfahrt befinden sich zwei große Bu¬
reauräume . Ebenso schöne Zimmer liegen nach, der Friedrich¬
straße im Erdgeschoß, durch diese beiden Flügel ist ein großer
Hof eingeschlossen, welcher durch einen Querflügel in einen vor-
deren und hinteren Hof abgetheilt wird . Dieser Querftügel hat
nur eine geringe Tiefe , denn er enthält nur links von einem
langen , geräumigen Corridor die Zellen für die Gefangenen.
Es liegen in diesem Querflügel je ' 14 Zellen in vier Etagen,
im ganzen also 56 Zellen . An diesen Querflügel schließt sich recht¬
winkelig noch ein Flügel in derselben Bauart , welcher ebenfalls
Gefangenenzellen enthät. Die Corridvre vom Querflügel füh¬
ren in diesen Anbau weiter . Er enthält in drei Stockwerken
je 8 Zellen , insgesammt 24 Zellen . Das Erdgeschoß dieses An¬
baues ist nicht zu Zellen umgewandelt, sondern enthält mehrere
große Räume für Obdachslose, welche während der Nachtzeit
ausgegriffen werden . Es verdient hervorgehoben zu werden, daß
die ganze Anlage außerordentlich , praktisch ausgesonnen ist. Das
neue Polizeipräsidium muß auch in dieser Beziehung muster¬
gültig genannt werden. Der Jnnenbau ist in rothen Blendstei¬
nen ausgeführt . Bon dem Hinteren Hoftaum führt noch eine
Thorfahrt nach der Friedrichstraße . Me Maurerarbeiten sind
soweit beendet, so daß die Tüncher nun mit der Herstellung der
Zimmer begonnen haben. Das Gebäude wird Dmt der Firma
Jakob Beckel  gebaut . Die Einweihung desselben wird im
Laufe des nächsten Jahres erfolgen.

V. L.

* Der Kaiser ist gestern Nachmittag 3 Uhr 30 Min . von
Cronberg nach, Wilhelmshöhe abgereist.

* Königliche Schauspiele. In dem bereits veröffentlichten
Spielplan stir die erste Woche der neuen Saison ist eingetrete¬
ner Hindernisse wegen eine Aenderung erforderlich geworden.
Es kommt am 3. September „Gasp-arone " und am 4. Septem¬
ber Mignon " zur Aufführung.

* Residcnztheater . Zu den vielen Berühmtheiten der deut-
sehen Schauspielkunst, die am Residenzcheater gastirt haben,wer¬
den wir diesen Winter auch Adolf Ritter von Sonnenthal zählen
können. Ter berühmte Hofschauspieler wird in mehreren seiner
Glanzrollen auftreten.

* Der erste Verhandstag des Verbandes deutscher Rechts-
anwalte - und Notariats -Bureaubcamtan . Am Samstag den 22.
August trat zu Hannover der erste Verbandstag des Verbandes
deutscher, Rechtsanwalts - und Notariats -Bureaubcamten sSitz
Wiesbaden)  zusammen . Nach Erledigung der üblichen Ver-
bandsvorstandssitzungen fand am Abend im Tivoli ein Begrü-
ßungskommers mit Damen statt, dem der Vorsitzende des Orts¬
vereins Hannover Tilly , präsidirte . Das Fest nahm den schön-
sten Verlauf . Am Sonntag wurden die öffentlichen Verhandlun¬
gen im Tivoli vom Verbandsvorsitzenden L a t h e-Wiesbaden
mit der Erstattung des Jahresberichtes eröffnet. Danach hat
der im verflossenen Jahre in Köln gegründete Verband eine sehr
umfangreiche und vielseitige Thätigkeit entfaltet . Die Agitation
zur Werbung neuer Mitglieder und Schaffung neuer Qrtsver-
eine war eine sehr rege. Die Zahl der Verbandsmitglieder ist
von 252 auf 1265 gestiegen, welche in 39 Ortsvereinen organi-
flrt sind. Außerdem sind an 189 Orten viele Einzelmitglieder vor-
Händen. Heute beträgt die Mitgliederzahl 1621, die Zahl der
außerordentlichen Mitglieder und Förderer des Verbandes be-
trägt 192. Hauptaufgabe des Vereins war die Gründung einer
Unterstützungskaffe, die demnächst ins Leben tritt . Der Bericht

wurde mit besonderer Genugthuung begrüßt . Die Einnahmen
betrugen 4322,92 A,  die Ausgaben 3580,19 A  Der reine Ueber-
schuß beträgt 724,75 A  Die Rechnung wurde entlastet. Die Prä¬
senzliste ergab die Anwe>enheit von 120 Delegirten . Es folgten
Statutenänderungen,  aus denen hervorzuheben ist,da><
das Eintrittsgeld von 3 A,  erst vom 1. Oktober 1904 ab erhoben
werden soll, um den Fachgenossen den Eintritt zu erleichtern . Der
Antrag Köln-Mainz , der bestimmt, daß jedes Verbandsmitglied
auch Mitglied des Ortsvereins lein muß, wurde zurückgezogen,
da die Mbatte ergab , daß er wahrscheinlich abgelehnt worden
wäre . Nach Schluß dieser Berathungen trat eine kleine Pause
ein, worauf zur Vorftandswahl geschritten wurde. Es wurden
wieder- bezw. neugewählt Lathe  1 . Vorsitzender, Ehrhardt
2. Vorsitzender, Weyershä user  1 . Schriftführer , Sau-
mann  2 . Schriftführer und Schmidt  Kassirer , sämmtlich in
Wiesbaden wohnhaft. Zu Rechnungsprüfern wurden gewählt
Eck-Frankfurt a . M ., Paasche-Mainz und Engelhardt -Hannover.
Um 2y2 Uhr Nachmittags wurden die Verhandlungen auf Mon¬
tag Vormittag 9 Uhr vertagt . Um 3 Uhr fand im Tivoli ein ge¬
meinsames Mittagsmahl statt und dann wurde ein Ausflug nach
den Sehenswürdigkeiten Herrenhausens unternommen . Die Ver¬
handlungen am Montag wurden mit einem Referat über die
geplante Unterstützung bei unverschuldeter Stellenlosigkeit er¬
öffnet. Mr Mferent Müller -Bonn führte aus , daß erst mit
der Gründung der nothwendigen Wohlfahrtseinrichtungen der
Verband seine Existenzberechtigung erhalte. Aus den verschiede¬
nen Entwürfen ist jetzt ein Entwurf hervorgegangen , dessen An¬
nahme er sRednerj empfehle. Die erforderlichen Mittel sollen
aus der Hälfte der Ueberschüsseder ordentlichen Beiträge und
aus der Hälfte der außerordentlichen Beiträge beschafft werden.
Die Untefttützung bei Stellenlosigkeit soll nur solchen Verbands¬
mitgliedern zu theil werden, die dem Verbände mindestns zwei
Jahre ununterbrochen angehören. Die Unterstützung soll vom
1. September 1905 in Kraft treten . Ein Rechtsanspruch mif
Unterstützung besteht nicht; bei mllitärischer Dienstleistung kann
Unterstützung nicht gewährt werden. Der geschäftssührende Aus¬
schuß hat seinen Sitz in Wiesbaden.  Mitglieder die aus
dem Stande austreten , sind nicht mehr unterstützungsberechligt.
Es folgt eine lange Debatte , die schließlich das Ergebniß hatte,
daß das ganze Statut en bloc angenommen wurde . Es wurde
.noch ein Zusatzantrag angenommen, wonach die Auszahlung der
Unterstützung nur an den Unterstützungsberechtigten erfolgt . Da¬
gegen wurde ein Antrag , welcher der Verwaltung der Unter¬
stützungskasse das Recht einräumt , je nach der Vermögenslage
zu jeder Zeit die Dauer und die Höhe der Unterstützung zu ver¬
ändern , mit großer Majorität abgelehnt. Ms Ort der nächstjäh¬
rigen Berbandstagung wurde Berlin  gewählt ; für das Jahr
1905 wurde Frankfurt am Main in Aussicht genommen. Namens
der eingesetzten Kommission referirte sodann Müller -Bonn über
die ins Leben zu rufende Pensionskasse. Der Redner legte dar,
daß die Sache noch nicht spruchreif sei, daß aber mit Volldampf
auf ihre Verwirklichung .hingearbeitet werden müsse. Die Schaf¬
fung einer eigenen Pensionskasse empfehle sich nicht, wohl aber
der Anschluß an eine bestehende Versicherung auf Gegenseitigkeit,
und zwar an eine Kasse, die die geringsten Verwaltungskosten
habe. Von diesem Gesichtspunkte aus sei die Magdeburger Pen¬
sionskasse des Privatbeamtenvereins der Stuttgarter Allgemei¬
nen Deutschen Versicherung vorzuziehen. Am allerbesten werde
es jedoch sein, wenn der Verband sich der kommenden staatlichen
Zwangspensionsversicherung unterwerfe , wie sie bereits in Oe¬
sterreich existire. Die Verbandsmitglieder thäten aut , wenn sie
sich genau über die weitere Entwickelung dieser wichtigen Frage
orientiren wollten. Der Redner beantragte , die auf die staatliche
Versicherung hinzielenden Bestrebungen auf das thatkräftigste
in jeder Beziehung zu unterstützen. Müller -Magdeburg betonte
daß diese an sich guten Bestrebungen in absehbarer Zeit nicht
aus Verwirklichung zu rechnen hätten , daß der Verband daher
auf Selbsthilfe angewiesen sei. Es sei daher der Anschluß an den
Magdeburger Privatbeamtenverein das Beste ; der Verein ge¬
währe in jeder Hinsicht gegen den geringen Beitrag von 6 A  die
grüßen Vortheile . Wenn sich der Verband als solcher nicht an-
schließe, möge wenigstens den Mitgliedern der Anschluß freige¬
stellt sein. Gericke-Braunschweig erachtete die Sache noch nicht
für spruchreif, während Engetzardt -Hannover einen Beschluß
herbeiwünschte, und zwar im Sinne des Anschlusses an die Mag¬
deburger oder Stuttgarter Versicherung. L a t h e-Wiesbaden
bemerkte, daß die spätere staatliche Zwangsversicherung wahr¬
scheinlich nur den jüngeren Verbandsmitgliedern zu gute kom¬
men werde, es müßte aber jetzt schon etwas für die älteren Kol¬
legen geschaffen werden. Otto -Hannover warnte vor einem An¬
schluß schon jetzt; der Verband möge vorerst eine abwartende
Stellung einnehmen. Der Vorsitzende Lache beantragte daß die
Frage nach jeder Richtung hin so vorbereitet werden möge, daß
sie auf dem nächsten Verbandstage spruchreif sei, und daß fer¬
ner die Bestrebungen auf staatliche Zwangsversicherung offiziell
von Verbandswegen unterstützt werden. Der letztere Antrag so-
wie auch die hierzu vom Referenten gestellten Specialanträge
wurden mit großer Mehrheit angenommen. Ebenso wurde ein
Antrag des Ortsvereins Hannover angenommen, der besagt, daß
die bisherige Kommission bezw. der Verbandsvorstand zum
nächsten Verbandstag einen Entwurf eines Versicherungsantra¬
ges mit Stuttgart bezw. Magdeburg vorlegen soll. — Auf An-
trag der Ortsvereine Köln, Düsseldorf und Franffurt wurde der
Berbandsvorstand beauftragt , möglichst eiftig auf die baldige
Herbeiführung der gesetzlichenRegelung der Dienstverhältnisse
usw. der Rechtsanwalts - u. Notariatsbureaubeamten einwirken
zu wollen. Mit einem Vortrage des Bureauvorstehers Müller-
Bonn über die sachliche Ausbildung der Berufsgenossen wurden
die Verhandlungen um 2 Uhr Nachmittags geschlossen. Ein ge-
meinschaftlicher Ausflug mit Damen nach dem Berggasthaus
Niedersachsen bildete den Schluß der Tagung.

* Der späteste dicsj . Entlassungstag der zur Reserve zu beurlau¬
benden Mannschaften ist der 30. September . Bei denjenigen
Truppentheilen , die an den Herbstübungen theilnehmen, findet
die Entlassung in der Regel am 2., ausnahmsweise am 1. oder
3. Tage nach deren Beendigung oder nach dem Eintreffen in
deren Standorten statt . Die Mannschaften des Trains und der
Bezirkskommandos , die Oekonomiehandwerker und die Militär¬
krankenwärter werden am 30. September entlassen.

* Schulversöumniß . Auf Grund einer Polizeiverordnung
der Regierung zu Düsseldorf vom 12. Juli 1900 war ein Herr
G . angeklagt worden , weil seine Tochter ohne genügende Ent¬
schuldigung die Schule versäumt habe. Während das Schöffen¬
gericht den Angeschuldigten zu einer Geldstrafe verurtheilte , hob
das Landgericht die Vorentscheidung auf und sprach den Ange¬
klagten von Strafe und Kosten gänzlich frei . G . hatte behauptet,
eine Tochter sei infolge von Blutarmuth verhindert geweseii,

die Schule zu besuchen; auch hätten unter seinen Kindern an-
teckende Krankheiten geherrscht. Nachdem der Angeklagte seine

Angaben durch ärztlicheAtteste glaubhaft gemacht hatte, entschied
das Landgericht zu Gunsten des Angeklagten, da ihm eine
Nachlässigkeit nicht vorzuwerfen sei; es sei sogar die Pflicht des
Angeklagten gewesen, seine Tochter aus dem Grunde nicht zur

Schule zu schicken, weil andere Kinder des Angeklagten an an¬
steckenden Krankheiten litten . Gegen die Entscheidung des
Landgerichts legte die Staatsanwalffchaft Revision beim Kam¬
mergericht ein und behauptete, der Angeklagte habe sich dadurch
strafbar gemacht, daß er es unterlassen habe, die SäMversäum-
niß seiner Tochter der Schulbehörde gegenüber rechtzeitig zu
entschuldigen. Der Oberstaatsanwalt erklärte aber die Vorent¬
scheidung für zutreffend und beantragte die Verwerfung des
Rechtsmittels . Das Kammergericht wies auch die Revision der
Staatsanwaltschaft gemäß dem Anträge des Oberstaatsanwalts
als unbegründet zurück.

* Wann ist Jemand ein Querulant ? Das Kammergericht
hat in seiner letzten Sitzung über die Anwendbarkeit der Ge¬
richtsordnung von 1793 eine Entscheidung von großer Tragwei¬
te gefällt. Der „Berl . Volksztg." wird darüber berichtet : Der
Gutsbesitzer M . hatte einen Prozeß verloren , weil nach seiner
Ansicht ein Zeuge R . einen Meineid geleistet habe. Er stellte
gegen den Zeugen R . ohne Erfolg Strafantrag . Nachdem seine
Eingaben - von der Staatsanwaltschaft mehrere Male abschlägig,
beschieden worden waren , wurde er nach Einreichung einer
neuen Eingbe auf Grund der Allgenieinen Gerichtsordnung
vom 6. Juli 1793 wegen Querulierens angeklagt und zu einer
erheblichen Gefängnißstrafe verurtheilt . In der Gerichtsord¬
nung heißt es u . a . „So wie Se . Kgl. Majestät sämmtliche
Unterthanen gegen alle unrechtmäßigen Bedrückungen schützen
und die Vergchung aller Justizbediensteten mit Ernst und ge¬
ahndet wissen wollen, so sind Se . Majestät ebensowenig ge¬
meint , denjenigen, welche sich über die Verfügungen ihrer Ob¬
rigkeit ohne Grund und Ursache beschweren, und sich ihres Un¬
rechts nicht bedeuten und belehren lassen, in ihrem Ungehorsam
nachzusehen. Diejenigen Parteien , welche sich der vorgeschriebe¬
nen Ordnung nicht unterwerfen , sondern entweder die Kolle-
gia oder deren Vorgesetzte mit offenbar grundlosen und wider¬
rechtlichen Beschwerden gegen bessere Wissenschaft und Ueber-
zeugung belästigen, oder nachdem sie ihres Unrechts gehörig be¬
deutet worden , mit ihren Klagen fortfahren und durch wieder¬
holtes ungestümes Supplizieren etwas , so gegen Recht und Ord¬
nung ist, durchzusetzen und zu erzwingen juchen oder die
Justizdepartement oder Se . Kgl. Majestät allerhöchste Person;
mit falschen Darstellungen ihrer Angelegenheiten zu behelligen
sich unterfangen , sollen als boshafte Querulanten bcstrait wer¬
den." — Auf die Revision des Angeklagten hob das Kammerge¬
richt die Vorentscheidung auf und sprach ihn aus folgenden Er¬
wägungen ftei : Die Strafvorschriften der Gerichtsordnung ron
1793 seien weder durch das preußische --och durch das deutsch«
Strafgesetzbuch aufgehoben. Jene Vorjchristen sollen den zur
Justizpflege berufenen kollegialischen und nicht kollegialischen
Behörden gegen muthwillige Belästigungen Schutz gewähren,
möge es sich um Civil- oder Strafsachen handeln . Die Staats -,
anwälte handhaben Geschäfte der Justizpflege , die früher den
Justizkollegien und Gerichten oblagen und genießen in ihremi
Geschäftskreise denselben Schutz, den die Gerichtsordnung de»
mit diesen Geschäften früher beauftragten Gerichtsbehörden ge¬
währt habe. Der Angeklagte sei aber trotzdem freizusprechen,
weil er in seinen Eingaben stets neue  Anträge gestellt und
neue Thatsachen vorgebracht habe. Ein strafbares Queruliere»
läge aber nur dann vor , wenn der Angeklagte alte  Behaupt¬
ungen und Anführungen fortwährend wiederholt Härte, über die
er schon beschieden war.

* Ein Unfall , welcher jedoch- glücklicherweise keine ernsten
Folgen nach sich ziehen wird , ereignete sich heute Morgen an ei¬
nem Neubau in der Schützenstraße. Ein Schlossergehülfe War.
im 2. Stock mit Arbeiten beschäftigt, welche auf einer Leiter
ausgeführt werden mußten . Der Mann schlug mit der Leiter
um und fiel mit dieser im inneren Treppenhaus herunter bis in
den Parterrestock . Der Verunglückte trug einige Verletzungen
am Kopfe und an den Beinen davon, doch sind dieselben nach
Angabe eines herbeigeholten Arztes nicht gefährlich. Man
brachte den Verletzten in die elterliche Wohnung.

* Schwerer Betriebsunfall . Aus unserem Leserfteise
wird uns geschrieben: Das Gelände des Salzbaches,
in welchem vben umfckffende Canaliiationsarbeiten vorgenom¬
men werden, war am Dienstag der Schauplatz eines schrecklichen
Unglücksfalles. Die Arbeiter hatten vor einigen Wochen über
den einen Arm des Salzbaches eine Holzbrücke geschlagen, um
die Baumaterialien leichter ftansportieren zu können. Von der
Arbeitsstätte nach dem Lagerplatz der Baumaterialien führte
über die Brücke ein Schienenstrang , auf welchem sog. Lowries
fuhren . Am Dienstag Nachmittag gegen zwei Uhr fuhren die
Arbeiter Zimmermann , Jösch, Gottier , Blum und ein in der
Schachtstraße wohnender Arbeiter , dessen Namen noch nicht fest-,
gestellt werden konnte, zwei mit Cement beladene Lowries über
die Brücke. Als die Arbeiter etwa zur Mitte der Brücke gekom¬
men, stürzte dieselbe ein. Blum und der in der Schachtstraße
Wohnende, welche den ersten Wagen sichren, fielen in den Salz-
bach, während die Trümmer der Brücke, sowie die Bauma¬
terialien , welche in den Lowries waren , nachstürzten und die
Arbeiter begruben. Zimmerm -ann , Jösch und Gottier , welche
den zweiten Wogen fuhren , konnten sich noch schnell in Sicher¬
heit bringen . Dieselben eilten den unter den Trümmern
denen Arbeitern sofort zur Hilfe, jedoch gelang cs erst nach go-
raumer Zeit , dieselben zu befreien, wovei die drei am Rettungs¬
werk Betheiligten von den nachstürzenden Balken noch mehr
oder weniger verletzt wurden . Die in den Salzbach gefallenen
und verschütteten Arbeiter sind beide schwer verletzt. Einer konnte
nicht ins Bewußtsein zurückgerufen werden undd wurde nach
einem Krankenhaus verbracht. Der Arbeiter Karl Blum trug
eine schwere Verletzung des Brustkorbes , sowie eine bedeutende
Quetschung der rechten Hüfte davon. Herr Wilhelm Schäfer,
beim Militär als Lazarethgehülfe ausgebildet , legte den Schwer¬
verletzten die ersten Rothverbjjnde an , worauf der Arbeiter Bl.
nach seiner Behausung im Hasengarten verbracht wurde . Die
Polizei und die Staatsanwaltschaft haben an Ort und Stelle
schon den Thatbestand ausgenommen. Eine Schuld an dem Un¬
glück trifft wohl niemand . Infolge des nassen Wetters gingen
die Hauptstützbalken in Fäulniß über . Die Brücke wurde als¬
bald erneuert , so daß heute der Betrieb wieder ausgenommen
wurde.

L. Brand eines Motorwagens . Heute Mittag gegen
Uhr gerieth ein in der Kirchgasse fahrender Motorwagen in
Brand . Die Insassen sprangen , als sie die Flammen sahen, so¬
oft heraus . Man hatte große Mlihe , den schweren Wagen in

einen Schuppen zn bringen . Ter Schaden ist bedeutend.
z Gestohlen wurden zwei Pferdedecken, gelb mit roth und

blauen Streifen , eingefaßt mit blauem Band . Auf der einen
Seite befand sich der Buchstabe K.

z. Hoteldicb. Wir berichteten vor einiger Zeit von einemHo-
teldieb, welcher im „Englischen Hof" zu Mainz in der Nacht ver-
ucht hatte , eine in demselben Hotel wohnende Fremde zu berau¬

ben und bei seiner Entdeckung entflohen war . Derselbe ist nun i"
Karlsruhe verhaftet worden und nennt sich Fftedrich Flasch
Er ist aus Norderney  gebüftig . In Mainz hatte er stw
unter dem falschen Namen Baron de Grand einlogirt.
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* Sedamfeier . Me alljährlich , so begehen auch diesmal
Nieder die Theilnehmer an dem Kriege 1870-71 die Erinner¬
ung an diese Tage durch eine allgemeine Feier.  Die
Feier findet zum ersten Male „Unter den Eichen" statt, einem
Platze, der so recht geeignet ist für derartige Volksfeste . Das
Programm der Feier ist folgendes : Am Vorabend , den 1.
September , werden um 6 Uhr Lorbeerkränze an den Krieger¬
denkmälern im Nerothal und auf dem alten Friedhof nieder¬
gelegt. Am Mittwoch , den 2. September , bewegt sich Nach¬
mittags um 2J Uhr ein Festzug vom Schlotzplatz aus durch
die große Burgftraße nach dem Platze vor dem Kurhause,
M fine Para >de der Krieger stattfindet . Hierauf wird durch
die Wilhelrm , Taunus -, Elisabethenstraße und das Nerothal
nack den „Eichen" marschirt , wo dann ein großes Volksfest
stattfindet. »Abends wird der Festplatz festlich beleuchtet . Die
Feier findet bei beiden Wrthen statt.

* Manöver . $ie hiesieg Adtheilung des Feldartillerie -Regi°
aiflrtg Nr . 27 Oranien rückte heute früh zum Manöver aus.

* Lichtkabel. Soeben werden die Ausgrabungen vorgerwm-
wen, um von dem Elektrizitäts -werk aus ein Lick̂tkabel nach der
Alüraulage zu legen, da dort elektrische Bogenlampen augestellr
werden sollen. . ,

* Für daS große Feuerwerk gelegentlich des Gartenfestes
am Samstag dieser Woche im hiesigen Kurgarten hat Herr
Klnstfeuerwerker Adolf Clansz (Becker Nächst) wieder ein sehr
effektvolles Programm ausgestellt, das u. Ä. zwei große Fron¬
ten verzeichnet, die eine aus Berw-andlungssonnen , die andere
die Begegnung zweier Raddampfer darstellend. Auch der große
Waffer-Pot -ü-̂ eu, das große Bombardement und zum Schluffe
die Riesenbouquets werden nicht fehlen. Ms bewegliche Figur
wird „Das Schnauferl ", ein tzlutomopelchen, auf dem Draht¬
seile erscheinen.

* Walhallatheater . Am 1. September beginnt das Walhal¬
latheater, welches seit dem 10. Mai für Varietee geschlossen war,
mit einem ĝlänzenden Programm seine HerLstsaison. Der arti¬
stische Direktor Herr H. Billing hat auf seinen Reisen im Som¬
mer verschiedene große Atwaktionsnummern für die bevorste¬
hende Saison engagirt . Es steht somit eine in jeder Beziehung
glänzende Spielzeit bevor. Das Unternehmen , welches zur Heb¬
ung unserer Bäderstadt und Fremdenstadt beiträgt , verdient ge
wiß die regste Unterstützung des Wiesbadener -- und Fremden
Publikums.

* Walhallatheater . Die Premiere von Reinhardts Operet
te „Der liebe Schatz" findet eingetretener Hindernisse halber
erst morgen, Freitag , statt.

z. Ein merkwürdiger Zufall . Gestern Abend zwischen 7 und
8 Uhr zahlte auf dem Hauptpostamt ein hier zur Kur weilender
Herr Geld ein. Er legte dabei seine Geldbörse neben sich auf
den Schalter nieder und ging, als er seinen Quittnngsschem er-
halten hatte, mit einer Dame im Gespräch fort , ohne an seine
Börse zu denken. Nachdem er schon eine größere Sttecke vom
Postamt entfernt mar . bemerkte er seinen Verlust und eilte mit
Sturmesschritten nach der Pyst zurück, wo er zu seiner Freude
die Vörie noch au derselben Stelle fand, ttotzdem um diese
Zeit ein sehr starker Verkehr herrschte. Er hatte natürlich schon
mit dem Verlust ' semsr BvTfe gerechnet.

* Scheue Pferde . Ms gestern Abend ein bei einem hie¬
sigen Metzgermeister in Dienst stehender Bursche in der Main-
^erstraße Fleisch aoladen wollte, scheuten die Pferde und gingen
ourch. Der Bursche sprang dem Wagen nach und siel den Pfer¬
den m die Zugel . Jedoch gelang es ihm nicht, die Thiere zum
sieben zu^bringen , er wurde vielmehr eine Strecke weit ge-
Ichmlst, wodurch! er sich bedeutende Hautabschürfungen und eine
tiefe Stirnwunde zuzog.

L. Fichrraddicbstahi. Einem in der Rheinstraße bediensteten
VGsbur,chen wurde dort sein Fahrrad gestohlen. Dasselbe hat-
e der Bescher vor kurzer Zeit für 180 X  gekauft. Von dem Thä

ter fehlt zede Spur.
. 0 chöchstbe steuerte in Wiesbaden ist, wie sich aus
er eben ausliegenden Bürgerliste ergiebt , einer aus dem

Leitmigssach, ein Chefredakteur, 'der allerdings zu sei-
nem immensen Vermögen nicht durch seinen Beruf gekommen
M. Der beneidenswerthe Herr zahlt das nette Sümmchen
on Mt.  165 900.60 allein an Staatssteuern . Sein Jahres¬

einkommen wird sich demgemäß auf we i t ü b e r e i n e M i l
lron  belaufen . Der Zweite in der Steuerliste kann ihm
Raum die Schngirrienien lösen ". Er entrichtet nur m.
f T .H cuern - ^ derselben Klasse, in welcher unser reich¬
ster Mitbürger den Vortritt hat . wählt als kleinster der Groß n
iw hervorrage, :des Mitglied 'des Stadtverordneten -Kollegi-
ums. welches der Stadt an Steuer » Mk . 1927 ei-,bringt,
wahrend der Führende der zweiten Abtheilung ein Privatste
^ 1021.20 Staatsstruern -Soll ist. Die gefammte in
^ Burgerliste angeführte Staatssteuer beträgt 3109 995
E . — Das ist allerdings nicht der ganze Staatssteuer -Ein-
^ " 0 voir Wiesbaden , denn ein Herr , welcher die Kleinigkeit
von Mk. 80 000 an Steuern bezahlt , wohnt noch nicht so lange
Ml  Platze , daß er das kommunale Wahlrecht schon besäße,
«enn in 2 Jahren dieser mit in der Liste aufmarschirt , dann

;Wken neben dein vorerwähnten Stadwerorüneien noch
imgo sv—30 Personen sich daraus gefaßt machen, zu Wäh

zweiter Klasse degradirt zu werden.
ftfU ^ EseLschaft„Fidelio." Der Familienausflug , den die Ge
ErWl „Fidelio" am vergangenen Sonntag nach Meirich un-

sich trotz der ungünstigen Witterung einer
hall̂ H' Eŵ ligung. Der geräumige S -aal „zur neuen Turn-

dicht befeht von einem fröhlich gestimmten Publikum,
«etiitv* b. ^-anä un^ Spiel prächtig amüsirte und bei den' auf-
«eniD " Theaterstückchen, den urgelunyenen , komischen Vorträ-

w den Gesongssoli und den hübschen Liedervorträgen der
n6»'3&̂5eirung des Vereins lebhaften Beifall spendete. Ersl

Men ^ , nd lichtete sich der Saal , und die Theilnehmer steu-
»eIefJ?J e5 °h ncr  Stimmung , theils zu Fuß , und thells
^ ^ üch wieder den he:mathlichen Penaten zu.
fofre«^ ~ 5fewni ’ unb  Ringklub .Mthlctia " welcher sich am ver-
des Rmr^ owltag au der Fahnenweihe verbunden mit Wettstreit

etenfiu6. 1 in SB'0Tm3 betheiligte hat wiederum einen
tzreÄ. A "Erzeichnen. Es erhielten nachstehende Mitglieder

gemeinschaftlichenRingen 3. und 4. Klasse erhielten
ssz Karl Haas den 15. Preis , Karl Krähe den 29. Preis.
fticWs «n ■ " e Stemmen erhielten Carl Krähe den 7. Preis
ff» ^ ceißner den 15. Preis und Karl Haas den 40. Preis,
^itülr • t êr  S ^ aer, derjenigen von Hanau , sowie der zum
lnenivnh.̂ "erufenen Mitglieder veranstaltet der Klub am kom-

eine Unterhaltung mit Tanz in der „Turnhalle"
Da ein sehr abwechslungsreiches Programm

■' 'v 0 dürften den verehr!. Besuchern einige vergnüav
"°en in Aussicht stehen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

*  Athleteusport . Bei dem am Sonntag den 23 . Äugust zu
Altlustheim bei Speier stattgefundeneu Wettstreit erhielt der
Wiesbadener Athletenklub 6 Preise , welche die Mitglieder
Müller , Eyd und Kahlert errangen . Sonntag , wen 30. August
findet zu Ehren der Sieger ein Ausflug nach dem Restaurant
„Burggraf " statt.

k. Wettschwimmen. Am Sonntag , 6. September, Nachmit-
tags von 3 Uhr ab findet in der Ezeliusschen Badeanstalt zu
Biebrich das diesjährige nationale Wettschwimmen und -Sprin¬
gen des 1. Schwiinmvereins Biebrich>-Wiesbaden statt. Das
Schwimmen um die Meisterschaft vom Rhein beginnt bereits
Morgens 7 Uhr im steten Rhein auf die Strecke von 7,500 Mtt.

* Doppellonzert Friedrichshof. Die Konzerte im Friedrichs-
Hof" erstellen sich steigender Beliebtheit und allgemein wurde
es bedauert , daß die ungünstige Witterung der letzten Zeit die
Abhaltung der Konzerte öfters verhinderte . Um so freudiger
folgte das Publikum der Einladung zum Doppel - Konzert.
Dasselbe wurde ausgeführt von der Kapelle des Nass. Pionier-
Bataillons Nr . 21 aus Kastel und dem Schuh'schen Künstler-
Quintett von hier . Die Pionierkapelle hat schon öfters hier ge¬
spielt und ist schr beliebt. Auch vorgestern Abend hatte dieselbe ein
schönes Programm zusammen gestellt. Das Schulische Künstler-
Quintett hotte viele Sangessteunde -herbeigelockt, denn dasselbe
steht im Ruf allseitig anerkannter Tüchtigkeit. Auch an diesem
Abend durste dasselbe für seine schönen gesanglichen Leistungen
reichen Beifall ernten . Mehrere Zuhörer wurden drrrch die
prächtigen Lieder so begeistert, daß noch in später Wendstund»
ein Bmmenkorb beschafft werden mußte. Dieser Blumenkorb,
mit mehreren Sektflaschen angenehm garnirt , wurde dem Quin¬
tett auf dem Podium überreicht ; worauf dasselbe das „Ave
Maria als Zugabe sang.

ßus dem 6ericMsfaaI.
5trakkammer-5jtzung vom 27. Zugult 1003.

Diebstähle.
.Der ehemalige Mühlenbesitzer Kaspar Veith  von Meder-

Liederbach, der schon unter der Beschuldigung der Brandstiftung
vor denGeschworenen gestanden hat , jedoch freigesprochen wurde,
trat nach der Subhastation seiner Mühle in Hofheim i T bei
dem neuen Eigenthümer Aug, Leicher als Knecht ein. Eines Ta-

wchrend einer Krankheit schickteL. seinen Schwiegersohn
in die Muhle , damit er die dort aufbewahrten Werthpapiere hole
weil er den Aufbewahrungsort für nicht mehr sicher genug hielt.
Die,eiben waren aber verschwunden und es ergab sich sich bei
näherem Rachforschen, daß Veith dieselben zum Theil für 1500

auct)1 von den übrigen die Coupons veraus¬
gabt habe. Die Folge war seine alsbaldige Abführung in Un¬
tersuchungshaft Er konnte zwar nicht in Abrede stellen die
Papiere in Besitz gehabt zu haben, behauptete aber , der geistes-
ttanke Sohn des L ser habe etwas Abnormes nicht an deni
Manne bemerktj haben ihm dieselben zur Verwerchung über-

Ecks seinen Auftraggeber abgeführt;
er vermuche, daß die noch nicht gefundenen Werthpapiere von

verbrannt worden seien. Der Gerichtshof war der An-
licht, daß der Beweis ftir den Veith vorg-eworfenen Diebstabl
noch nicht m ausreichender Weise erbracht sei und beschloß die
Vorladung weitere Zugen event. auch des geisteskranken̂ Lei-

18. Jahrsmi»

Briefkasten.
H- w Renmerod. In Sachen der E i n qu a r ti eru n g s-

an geleg enheiten  gibt es keine allgemein geltende Be-
ttiumiung. Jede einzelne Gemeinde muß diese Angelegenheit
durch ein O r t s st a t u t regeln ; in diesem ist genau be°
Nimmt, wer bei ev. Einquartierung verpflichtet ist, solche zu neh-
men resp für deren Unterbringung zu sorgen. • Auch für Ihren
& t '? UUlr4.et-lt bvrarttges Ortsstatut erlassen sein, welches dem
Kreisan ^ chuß zur Genehmigung Vorgelegen haben muß ; das-

^bnen seitens der Bürgermeisterei zwecks Einsicht zur
gestellt werden . Eine Bestimmung aus dem Jahre

r . ^ stvser von einer Einquartierung befreit, ist uns
nicht bekannt. Von. der Verpflichtung, Einquattienlng zu über¬
nehmen, sind Beamten entbunden , die hierfür geltenden Bestim¬
mungen können Sie auf der dortigen Bürgermeisterei erfahren.
stellter" verstAn . ’ ‘ was Sie unter „Ange-^

ketzte lelegrarnme.
Ge'-s?, 27. August . Gegen den Redakteur der „Hstfe"
Gcrlßrrd Hildebranü , ist wegen mnes Artikels betresfeud die
Ditniranwersung für die Kreis -Schulinspektoren ein Z eu g-
nitz - Zwangsverfahren  eingeleitet worden . Hilde¬
brand wurde aufgefordert , sich heute zum Antritt der Zwgngs-hast zu stellen.

* Brünn , 27. August . Der gestern Abend von hier nach
Wien abgegangene Schnellzug wurde zwischen den Stationm
Modritz und Rohrbach von unbekannten Thätern mit Stein-
***!?/ f \  it fcmiliar &iri :. Mehrere Personen wuvden verletzt
zahlreiche Fensterscheiben sind zertrümmert.
. * Zürich , 27. August . Der Redakteur der „Neuen Zü-

ncher Zertung ", Major Albert Wegmann ist im Züricher See
ertrunken.  Die Leiche ist bis jetzt nicht gefunden.

* Madrid , 27. August . Der Marquis Villesinda
rst zum Vertreter Spaniens beim Haager Schiedsgericht , so-
wert es sich um .die Regelung der venezolanischen AngelegM-
heit handelt , ernannt worden.

* Madrid , 27. August . RomeroRobledo  erklärte
daß er ttotz der Annahme des Postens als Kammerpräsident
an seiner politischen Unabhlängigkeit festhalten werde. Er
empfiehlt eine monarchische Concentration.

-J ' l iWabrib ' 27. August . Der spanische Gesandte am öfter-
rmchischen Hofe ist nach Wien zumickgekehrt, um die Königin-
Muttcw ber ihrer Ankunft in Wren zu empfangen.

* Budapest , 27. August . Der Stand der Krisis  ist
unverändert . Der Kaiser , Per morgen Budapest verläßt kehtt
am 11. September zurück. Man hofft , daß bis dahin die
Opposition der Ordnung der Dinge keine Schwierigkeiten
mehr bereiten wird.

* Sofia , 27 . August . Entgegen den ttirkischen Anschul.
Plgungen von Gransamkeiteu , welche die Aufständischen ver-
üben sollen , veröffentlicht die „Autonomie " die Namen von
bo Ortschaften , welche in den letzten Tagen von türkischen
gruppen -z e r st ö r t und deren Einwohner , Frauen und Kin.
der, medergemacht wurden.

* Belgrad , 27 . August . Der türkische Gesandte setzt alle -
Hebel in Bewegung , damit die Regierung das nunmehr für
Sonntag in Aussicht genommene mazedonische Mee-
t i n g verbietet ._
Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleüsn : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet ; sämmtlich in

Wiesbaden. .

6efdi <3ffliches.

Wie Soda Chlor uud andere Wasch-
prciparate die Gewebe ruiniren, weiß jeder, der seine
Wäsche einmal einer Wäscherin auvertraute , die solche Hilfs¬
mittel benutzte. Sie verwandte dieselbe, um sich die Mühe
des Reibens zu sparen , verdarb sich aber damit die Kund¬
schaft gründlich . Und doch giebt es ein Mittel , um sich die
Arbeit zu erleichtern und trotzdem sich die Kundschaft zu
einer treuen zu machen, in dem Gebrauch von „ Sunlight
SeifeR Dieselbe reinigt ohne vieles Reiben durch ihre
inneren Vorzüge und schont dabei die Wäsche, der sie ein
blendend weißes , frisches Aussehen und angenehmen Geruch
giebt . 799/21

- Die höchste Auszeichnung, Grand Prix und zwei goldene
Rcedaillen , wurden der Firma PH. Mayfatth u. Co. in Fvänk-
furt a . Mt. auf der unter dem Protektorate des Königs der Bel-

lb . Juli in Brügge sBelgienj stattgefundMen
Aussiellung landwirthschaftlicher Maschinen zu Thell.

Auszui ; ans dem vivilslangs -Negrstep der « taöl Lvtes-
baöe « vom 27 . August 1903.

G e b oj e n : Am 22. August dem Tapezievermeistcr Karl
Dahlert e. T . — Am 22. August dem Wagnergehülfen Leon¬
hard Welk e. S ., Jakob Karl . — Am 22. August dem Tape¬
zierermeister Theodor Himmler e. S ., Theodor Josef Hans . —
Am 23. August dem Ltutscher Leonhard Bernhard e. S ., Le¬
onhard . — Am 23 . August dem Kaufmann Philipp Klöckner
e. T ., Ilse Anna Eugenie . — Am 20. August dem Schuh¬
macher Wilhelm Osterle e. S ., Wilhelm Otto . — Am 23.
August dem Taglöhner Heinrich Mefsert e. T ., Josefine Ka-
roline . — Am 24. August dem Fabrikbesitzer Gustav Hunrath
e. T „ Johanna Zluguste Pauline . — Am 21. August dem
Kutscher Karl Wölfiuger e. S ., Eckhavd Mlhelm.

Aufgeboten:  Ter Schuhmac ^ rgehülfe Max Wagner
hier mit Anna Steinbacher hier.

G e st o r b e n : Am 25. August Spedtteur Karl Meyer , 36
I . — Am 26. August Marie gch. Raas , Wüwe des Gärtners
Josef Prinz , 54 I.

Kgl. S tarideSaUit.

Ich werlcaafe
infolge rechtzeitigen Abschlusses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten Prima Krefelder

Strickwolle
bis anf weiteres noch *u s.-hr billigen Preisen undzwar das Loth zu

3 4 6 7 8 Pfg.) , .
das Pfd . 1.45 1.90 2.90 3.30 3.80 ) °nd hÖher

in vielen Farben und, Stärken vorrätig . 6606

L Schwenck,J 3886 9 .

Strumpfwaren - u. Tricotagenhaus.

„Sur neuen Irfoffsfiölle“.
Haltestelle der electrischen Bahn. Ecke der Rheiublickstraßcl

Freitag Nachmittag:Militär-Concer!
ausgeführt von dem berühmten Eornet - Quartett der Biebricher

Unterosfizierschule.
Anfang 4 Uhr. End- 11  Uhr. Eintritt frei.

6818  Ergebenst
__ PH. Ohlemacber«

Industrie-, Kunstgewerbe- und
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter,
Pensionatu. Erziehungsanstalt für junge Mädchen

Ton JLast ^ isie fetehraiik 9
vorm. Institut Hadder,

Wiesbaden, Adelheidstrasse3
Beginn des Winter-Semesters: 10. September.

Kurse für : . 6874
Handnähen , Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und Wäsche-

zuschneiden,
t€leidermachen.
Weiss - , Bunt - und Goldsticken , Spitzennähen,

opitzenklüppeln u. KunsthandarOeiten jeder Art.
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzellan

u. dgl . m.), Holzbrand , Tiefbrand , Kerbschnitt , Leder¬schnitt etc.
Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslehrerinnen-

Examen. Ausbildung zur Industrielehrerin.
Sprach- und Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,

Englisch , Litteratur , Geschichte und Geographie.
Kochkurse, hauswirthschaftlicher Unterricht u. Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft jederzeit durch die
Vorsteherin Antonie Schrank.
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Freitag , den 28 August ß03.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebante Stadt “.
2. Vorspiel zu „Romeo et Julie “ .
3. Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer
4. Fantasie : „In einem kühlen Grunde“
5. Pariser Leben , Quadrille .
6. Musikalische Täuschungen , Potpourri
7. Bin schon da , Schnell -Polka aus „Der Ober¬

steiger “ . . . . . . . .

Gounod.
Joe Strauss.
Voigt.
Bial.
Schreiner.

Zeller.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kurerehesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

Naobm . 4 Uhr
1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . , . Lortzing
3. Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte . . Tschaikowsky
4. Studententräume , Walzer . . < . . Jos . Strauss.
5. Ungarische Tänze (Nr , 2 u . 7) . . . . Brahms.
6. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici * . . Auber.
7. Introductioa und Gebet aus „Rienzi “ . . Wagner.
8. Mendelssohniaua , Fantasie . Dupont.

Abends 8 Uhr : *
1. Konzert -Ouverture in C-moll . . . . Foroni.

i&’ Cantique de Noöl . . . . . . Adam.
3. Die Fester , Walzer . Lanner.

:4 . Terzett und Chor aus „Der Freischütz “ . . Weber.
1-6. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . . . Meyerbeer.
6. Santa notte , Meditation . Orlando.
7. Wiener Volksmusik , II . Potpourri . . . Komzkk.

*8. Regiment von Gersdorff , Marsch . . . E . Wemheuer

WalhMa -Theater.
Ssmmer Spielzeit. — Dir. Gmil Uothma««.

Freitag, den 28 . August 1903.
Novität . Zum 1. Mole : Novität.

Der Liede Schatz.
Operette in 3 Akten von Alexander LandcSberg und Leo Stein . Musik

von Heinrich Reinyardt (Comvonist von „Das süße Mädel " .
In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.

Dirigent : Georg Schönseid
Baronin Beate von Blankenthurm
Hansi , ihre Adoptivtochter
Theo Walter , Tenorist . . .
Silvester Morelli . Gesangskomiker.
Dr . Franziska Müller , Äerztin .
Fabian Müller , ihr Gatte . .
Tom Blackmayr . . . .
Ferri Bergauer , Gymnasiast . .
Maire , \ .
Kitty , < Hansi's Freundinnen .
Gisa, ) . . . . . .
Peter Brummer . . . .
Jean , Kellner
Jeannette , Stubenmädchen .

Badegäste, Herren und Damen,
Ort der Handlung : Pörtschach am Wörthersee, — Zeit : Gegenwart.

Beginn der Borstcllung 8 Uhr. — Ende V911 Uhr.

Hedwig v. Wagner
Mary Martini.
Hans Kißling.
Emil Nothmann.
Lucie Wendt.
Joses Pohl.
Theod. Tachauer
Anni Schittenhclm.
Margar . Ronald.
Jda Unrub.
Ella Heiderich.
Heinrich Grentzer.
Heinrich Tersky.
Anna Oerla.

Musikanten.

Samstag. den 29 . August 1903.
Dieselbe Vorstellung.

Schluß der Saison den 31. August.

WÄILHALLA.
Hauplrestaurant und Garte «.

«chm....- Großes Concert
der ersten uugarijchen Maanaten Capelle unter der Leitung deS Primas

Cripak Janus . 6683
Vornehme Musik Entree frei

Kirchliche Anzeigen.
J - raelitische Cultusgemeindc. Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 8.05 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 , Nach,n.^ .30 Uhr.
Die Gemeiiidebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10 .30 Uhr.
Alt-Israelitische Cultusgeuieinde. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 6.45 Uhr.
Sabbath Morgens 7, Mussaph 9.15, Nachm. 3.30, Abends 8.05 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 6.30 Uhr.

Ingenieur- u. PatenUBureau
Jarl Meisrling:—Anton LanflgräliBr;

Ingenieure
Wiesbaden , Laisrnplatt 7 .

Telephon 2872 . 6834

Biehhof -Mkarttbericht
i • . art . jf- - .. . .. . CiA UlA 's)! iiottd

ES waren
Preise

-

viehgattung
! ausge-! trieben Qnaütüt von - tu Anmerkung.

Stück per Mk. Pf. m. P|.

Ochsen- . .
\ 102

I. 60 ke 70 72 _

11. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . . .
} 114

I.
H.

gevutlt 64
56

— 68
68

—

Schweine . 1030 1 Kg 1 16 1 20
Land -Kalb. 00 Schlacht- 1 20 1 40
Mast . „ gewicht. 1 50 1 60

Dämmet
180 1 30 1 40

Wiesbaden , den 26.
Städtische SchiachthauS-Berwaltnng.

- Wiesbaden . 27 . Aug. Aus dem heut,gen Fruchtmarktgalten
00 kg Laser 15 .60 M . b,S 1/H.60 . Ml . Heu 100 kg 6.40 Mk. bi«
.20 Mk. Stroh 100 kg 4.00 Mk. bis 4.20 Mk. Angesahren waren

Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

Für die vielen, uns mündlich und schriftlich, sowie durch Blumen*
spenden und Betheiligung an der Beerdigung zugegangenen Beweise herz¬
licher Theilnahme an unserem schweren Verluste sagt innigsten Dank

im Namen dar trauernden Hinterbliebenen:
Phil . Wilh . Hölper , Rektor.

Wiesbaden, 26. August 1903. 6881

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebtenSohn und Bruder

Karl Lumb,
Auctionator und Rechtsconsulent,

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im 23. Lebensjahre
am Dienstag Vormittag 12V* Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der tieftrauerncLn Hinterbliebenen:
Frau Chn . Lumb und Sohn Johann Lumb.

Wiesbaden-Sonnenberg, den 26. August 1903.

Die Beerdigung findet Freitag, den 28. August , Nachmittags 5«/i Uhr,
vom Trauerhause, Adolfstrasse 3, aus statt . 6883

ms.

Sarg - Magazin '
Carl Rossbach ,Weberg * sse56.

Großer Lager jeder Art Holz - und Meta särge
sowie complctte Ausstattungen . Säuimtliche Lieferung. »
zu billigen Preisen . Gegründet 1879 . 5021

Am Auftrag des Nachlaßpflegers werden nachfolgende zum
<A Nachlaß des A, Wolf ahn , hier, gehörigen Mo¬
bilien Freitag , de» 28 . August , Morgens N Uhr,
im Versteigerungslokal Kirchgctsse 23 gegen Baarzahlnng
öffentlich zwangsweise versteigert:

1 Schreibtisch, 1 Sessel, alte Münzen, 2 Vorsteck¬
nadeln, 1 goldene Taschenuhr mit Kette, 2 Ringe,
versch. Kleideru. dergl. 6880

Wiesbaden, den 27. August 1903.
Schröder,

_ Gerichtsvollzieher

WekanntmaHung
Freitag , de» » 8 . August , Mittags 13 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslotal
Kirch gaffe 23 :

1 Kanapee, 1 Pianino, 1 Sopha mit 2 Sesseln,
1 Spiegelschrank, 1 Bett, 1 Schrank, 1 Damenuhr
und 40 Stück verschiedene Herrcn-Kleiderstoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 27. August 1903. 6882

Scfaleidt , Gklichtslichieher.
tll.Kil!sffrI>Kpf. 2ESM

18. 1

8 —10 gnte Erdarbeiter '
qelucht Feldstraß« 4. t.
6872_
k'Vletiemir . 1, 3 . b. Röser, cinst

möbl. Zim . zu verm, 6875
Damen -Schneiderin

empsiehlt sich für eins. u. bcfftre
Costüme Aölhestr. 5, 4. 6874
stllhoippsoergur . 13, 2 Zuu . m

Küche und 1 Zim . « . Küche^
an einzelne Personen sofort zg
vermietben._ 6877'
/Lin gebrauchter Metzger - od.

Mtichwagcn zu verlaufe,
oder zu vcrmiethen
8321 He'encn str 12,
^S » euc uno gcvrauchee Federroile,

billig zu verkaufe». 1983
Dotzbennerstr. 74 b, F . Jung.  '

imiüciiiiuii
in yreiswertben reinwollene»
Qualitäten , nioderncn Farben , eie-
ganier Appretur , Muster kostensreh
liefert II ermann Bewicr,
Sommerfeld (Bez. Fft. n.|0 )„
Tuchversand, ae,r . 1873. 732

l Achlnng !
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss hi»
ich in der Lage , meine säcimtL
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei.
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21
lülfü &■ Blutstockg . 701715
Hill “ Ad. Lehmann , Halle a/8.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

Krieger-W Verein
Germania-Allemannia.

Sedanfeier für 1903.
Am I. September:

Abends 6 Uhr: Niederlegen von Lorbecrkränzen an den bei¬
den Kriegerdenkmälernauf dem alten Friedhof und
im Nerothal.

Am 2 September:
Nachmittags21/* Uhr Feflzng vom L-chloßplatz aus durch

die große Burgstraße nach dem Platze vor dem
Curhanse. daselbst Parade. Demnächst Weitermarsch
durch die Wilhelm, Taunus-, Elisabethenstraße
und das Nerothal nach dem Festplatz „Uuter den
Eichen " bezw. den Nestaurationslokalen der beiden
Schützcnhallen. Auf dem Festplatze Concert und
Volksspiele , sowie bei Eintritt der Dunkelheil
bengalische Beleuchtung,demiiächstTanzverguüje«.

Abends etwa 10V?—U Uhr: Schluß der Feier in den
beiden Restaurationslokalen.

Wir laden sümmtliche Behörden und Vereine, insbe¬
sondere die Krieger- bezw. Militürvereine, sowie die Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens zu recht zahlreicher Betheiligung
an den einzelnen Veranstaltungen dieser patriotischen Feier
ganz ergebenst ein und bitten die Hauser mit Fahnen rc.
schmücken zu wollen. 6862

Der Vorstand
und die Commission.

Die Hsisvlilttzllt

E. F. A . Mmanltc ladlf.,
Schwalbackerstr. 43, “'■■“‘"Ä .VfV"«6879

Gegründet : 20 . Mai 1902. Gegründet : 20 . Mai 1902.

Mktr. Lohiailvillblld Wiesbaden.
Unter ärztlicher Leitung des Herrn Dr. Heinrich Schmidt.
Anerkennungsschreiben Sr . Mas . des Königs Wilhelm II.

von Württemberg.
Erfolgreichstes Verfahren , im Heil - Erfolge einzig

dastehend, selbst in veralteten und hartnäckigsten
Fällen , bei Gicht in allen Stadien, Rheumatismus in ollen
seinen Formen , Nerven -, Nieren - und Blasenleiden , Hämorr»
boiden, chronischer Stuhlverstopsung , llntcrlcibrlelden der
Frauen , bei allen Ex- und Transpulaten . Ueberbleibsel von
alten Brüll -, Bauchsell- und drgl. Entzündungen , Muskel¬
schwund, Epilepsie,Lähmungen noch- Schlogansüllen , Nerve»-
und Niereniäbmunge », Herzleiden und Herzklappeu-
fehler, Krampfadernuno allen Stannngen der Blutzirlu»
lation , sowie Heilung des Schreibkrampfes.

Abtheilung 11.: Elektromcdiziuische Akundbäder bei
allen Mund - und Zadnkrankheiten, elektroinediz,irischeTrink¬
kuren bei Kehlkopf-, Sdilund - und Magenkrankheiten.

Abtheilung 111. : Für schwere Unterleibs- u. Hämorr-
boidalteidcn. Abtheilung II u. 111 Behandlung durch den leit.
Arzt Dienstag, Donnerstag , Samstag 5—6' /, Uhr Nachmittags.
Atteste und Broschüre mit ärztlichen Gutachten gratis . An¬
fragen sind zu richten an den Besitzer: Franz 21. Hoff¬
man«. L»otel und » adhauS Kaiser Friedrich, Wies¬
baden. Nerostratze 35/37 . Telephon 128 . 3315

__ ___ _ —, in der
MännerLurnhalle

Platterstraße 16, verbunden mit Wirthsehaftsbetrieb
ist vom 1. Dezember 1903 ab anderweitig zu vergeben. ,

Verträge sind gegen eine Gebühr von 50 Pfg-
Herrn A. Thorn , Walramstraße 10, erhältlich. rg

Angebote sind bis zum 5 . September , Abeuo>'
8 Uhr , an den 1. Vorsitzenden Herrn Stadtverordneten
Kaitwrasser , Moritzstraße, einzureichen. 687«!

Der Vorstand des Männerturnvereins.

30 Pf. Cölner Würfetz»ck«r im Ctr 30 Pf-

Teltf. 1L5. «l. Scliaab, Grabenßr. 3.
60 Pt . Bonner gebr. Cafsec p. Pfd . 70 bis Mk. 1.00 . 54/161
1.20 Mk. Feine Mischungen, kräftig, p. Pfd . 1 40 bis 2.00  Mk.

Goldgaffe 7 . . Goldgaff - *■
Hotel und Badbaus

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empföhle»
Eigene starke Kochbrurftoen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. "

Billige Preis«! Telephon 8083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.



*•-

28. Angrtst 1908. Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Salrgna,

Aehr gutgehendes Svezer-i-Gc-
schüft aus 1. Okt. abziigebeii

Offert, erb. u. L. S. 6848 an
die Erved d. vl . 6870
/LLutc Kapttalanlaae , 6"/o Z.

sp, d, 50 Dollact
s. 162 M. 50 u. d. Biels. Off. u.
J . C. 6870 0. d. Exp. d. Bl. 6871A.
Katholiken-Tag im Dom, Vergeb¬
lich ohne Nachricht— 6859

Braunkohlen-
Brikets,

1» rheinische , waggon-, fuhren-,
centnerweisc, ebenso alle Sorten
Kohlen , auch halbfette , CokS
und Bündelholz sind ausnahms¬
weise billig äbzuaeben. Näheres
Sedanplatz3, Eomptoir. 6850

KaLkwerk,
in der dlähe, Wiesbadens Unstände
halber sos. preiswerth zu verlausen.

Gefl. Offert, u. M. 8. 762 bis.
die Exped. d. Bl. 792

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraste 1, am
A -bruch. 6867
^Lportwag . Wagcnstühlch., Petro.

leulnk. bill. zu verk. Schacht¬
straße5, Mtlb. 3. 6847
dllrachtv . Tauben u. Hühner w.
y*  Abr . z. vk. Biebrich, Wasser¬
thurm n. Catta 6848
Kochäptcl Pfd 6—10 Psg.,
Z torischen Pid. 25 Psg. z. Hab.
6885 Steingasse 23.

Lettene(Mwplwt
Ein schönes, gutes Hotel-

Restaurant sehr geeignetf. H.
Oberkellner, Brauer, Wirthe od.
sonst jüngere Leute, welche sich
ielbständig machen wollen, ca. 100
Hektoliter moiiatl Bierverschleiß,
sehr viel Wein, Kaffee rc , 30 sch.
Freiiidenzimmer, nur prima im
Centrum einer Stadt in Ober-
bapern, wird nur wegen vorge¬
rückten Alters verkauft. Dasselbe
ist mit nur 2 uuküi'db. Hypoth.
brüstet, und wird bei jeder an¬
ständigen Anzahlung abgegeben.

Offerten unter L. A 752 a. d.
Erped. d. Bl. 722

Eine

Uttivkrsitl-NsAkk«-
Wlischiitk,

für Fuß - u. Handbetrieb, zum
Motorbctrieb eingerichtet, leichter
Gang u tadellos erhalten, nur
kurze Zeit im Gebrauch, tu Band¬
säge, Kreissäge, Dccoupier- und
st.UlNisäge, vcrticaleu. horizontale
Bogrmaschineu. FraiSkoof. Die¬
selbe nimmt1'/, Q .-M. Raum ein,
mit Motor 3—4 O .-M. erforderl.,
ist wegen Krankheit bill. zu ver-
kanfen 6795

Kirchgasse » 8.
Anzusehcn Vormittags 9—11,

Nachmittags3—5 Uhr.

Kanavien §
Habe einige gute Sänger, welchesich als Vorsänger eignen,abzug

H. Achter, Neugasse 13, Stb. 2
Gebrauchte
Herrschaftsuröbelr

1 Sopha, 2 Stühle u. Damcn-
Schreibtisch(Preis 90 Mk.) z. vk.
Rüdesheiiiierstr. 2, Park. 6816

Belg . Riesen-
Kaninchen wegc« Ausgabe der
Zucht billig zu verkansen 756

Tcnnclbach2, 2.

1 gebr. Omnrbus,
1 neuer Metzgermagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge-
brauchler Fuhrwagen zu verkausen
Lehrstraße 12. 6317
Â tite Geige u. Bratsche m.

Kasten, sehr bill. abzugcben.
Kamberger , Feldstr. 23. 1. 758

Kentabl. schönks
mit Laden, wegen hohen Alters d.
Besitzerin, sehr preisw. zu verk.
Näh bei H. Scheurer , Adolf-
straße 7, 1. Biebricha. Rb. 759
^ ^ ochstraße 43, Hau» ('Neubau)

mit Holz- und Kohlenqesch.
zu verkaufen. Näh. bei Weil,
Plalterstr. 42 1 St . 6810

Eine

Messtngkapsel
zu einer Pateutachse verloren

Gefl. abzugeben Friedrichstr. 50,
Eckladen. 6820
^ -.felklavier , gutes Jnstr,, in.
^  starker Tonfülle, pass. f. Ver¬
eine u. Tanzsaal, weg. Umzug b.
zu verk Franke,istr. 3. P . 6763
/LLcdr . Veit, gr. Tisch und eine

Hängelaiiche zu verk. Well-
ritzstraße 14, Part . 6784

■ÄBm

| Wcits-Üchwtis. I
. f . dt«ie >■ubrif d, ren oit »u

^ ' ll Udr Vormittags
w anier « ®P>e ition «muHeteni.

Offene' Stellen;.a

T&nt perjekle Kömi « __mit
(K guten Zeugnissen sucht Stelle
ßjz 1. September in ein Hrrr-

^Snriie 'Volle , Calmbachs
(Württemberg).

«k stets. Arbeitet f irgend w.
dauernde Stellung, ist zur Zeit

„och in Arbeit. Off-rt. u. ? . N.
« " ckstr. 19. S ?b. 2. 6846

Haushälterin,
»ersekt, sucht Stelle zum 1 Sept.
Kure Zeugnisse und Empfehlungen
vorhanden.

Gefl. Ossert. u. 8 . 6853 an die
Krlied. d. Bl. _ 6853
^rait lucht •JJionatt!lteue f.  Di.
fV  Aldrechistr. 3. Htb 3. 6868

Mtlübltzich.
(owie alle sonstige kausmännische
Sureauarveiten übernimmt jünger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gest. Mtthcilungen
«beten unter A. P. Kastell-
große4, 3 l _ 4107

Mäunti «e | *crfanea.

(fia liilhlig?! -Ural
iit Limburger Käse wird ges.

durch Jost . Lankmayr . Käse-
sabrik in Augsburg._754

Mgelarbetter
zum Ziegelmajchinenoetrieb sofort
ge!. Näd. auf der Dampfziegelei
Linnenkohl, oderhaib dem Bahn-
das Dotzheim 6830

"Manvov
gesucht. 6840

Heinrich Schtvatbach,
Maurermeist er, Biebrich.
Tüchizst ! Maurer

gesucht 6851
Eil bestrafe 30

Tüchtige
Zimmergesellen

gesucht. 763
Diiffcldors . Schloüstr. 76.

Kräftiger

Hausburschr,
welcher auch fahren kaiili, sofort
gesucht. 8856

Molkerei Fischer,
Walrainstraße 31.

Fuhrleute
für Schnttadfohren gesucht
6866 Abbruch Adolk'tr. 1
Lcrem fiir Nireutgeitll.i'cu

ArdklisachUri-
im Nächst-,US. —Tel.2377

ausschließlich: Veröffentlichung
städtischer Slelleu.

klbllicilnug iat  M,inner
Nrbeu fiudeu:

Glaser
Küfer
Lackierer
Maurer
Kunst-Schlosser'
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Vergolder
Wagner
Lehrlinge: Mechaniker
Kutscher
Fuhrknecht
Taglödner
Erdarbeiter
Landwirthschastliche Arbeiter
«railkeuwärker

Arbeit jucheu
«au-Techuiker
Mechaniker
V°U-Schlosser
Monteur
Maschinist—Heizer
«ureaugebülf:
«vUreaubiener
Hirrschaslzdjx^
Mnkassierer
Portier
Krankenwärter^Masseur

Lehrling^.'.7'
""6 für e>ne Buchhandlung

i, : Urämie sür gediegene Aus-
d'Ntg. Oft. erb. u. L J . 6 an

i ' JeitJfb d. Rl. 6080

^ ^ chlosserlehrliugb^
Äat ( Bglh . Sch'osserineister.

E . Wellr-vstraüe 40

... 2)!aler Lehrling
6774  Hciur . Pflug,

V«rkstraße 33, 1.

^hrolFo « werden schnell und
Abtlhl .lt schön geschrieben.

Offerten unter W.  S . 594 post-
lagernd Biebrich. 6607

LtkllemWiS
für Gärtner kür Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

f Neugaffe 1
Werbliche Personen.

S-sucht 111. fluten
Sv Zeugnissenf. eine
deutich engl. Familie in London.
Lohn m.  400.—. Adresse- © B .,
.Erbprinz von Nassau", Langen.
schwalbach. _757

Tüchtiges Haus - uud
Kücheumädchen

gegen guten Lohn sofort gesucht.
Jean ippcrt . 6783

Sterntammer, Schloßplatz.
utz- u. Luusmadche.i v. l5 b.

16 I . tagsüber ges. 6677
Drogerie Montzstr. 18.

P
M

F

ävcheu gesucht . Oraiiie,,»
straße 25. t . 6735

Junges Mädchen
tagsüber gejucht 5600
_ Adlerstr, 50, 1 rechts.

Ein junges fleißiges

PhM &fjjen
sofort gesucht. 6844

Näv. Taunrisstr. 19, Laden.
»rau sür etliche Stunden des

Vormittags gesucht 6863
_ Einscrstr. 54, Pari.

Jüngeres
Lau fmädchen,

welches zu Hause schlasen kann,
sofort gesucht. 6319

H. Brüschle,
_ üBatraniftv. 31.
-4  Lehrmädchen f. Kleidermachen

und Zuschneiden erlernen
6759_ F-ricdrichstr. 33, 3 I.
Ä »ud)t. perfekte Bügterin findet

dauernde Stellung bei dohem
Lohn. NeuwäschereiW - Rund»
676! Römerberg 1.

Lehrmädchen
♦Va -VVV .V * gesucht. 6758

a Walch . Scdansplatz 4,

8 'hrütädchen für Kleidermachenges. Bleichstr. 2, Hth. 6481

§ eprmädcheti z. StteiDenu ges.
Neugasse 15, 1 St . 4192

Lehrmädchen ges. Frau Haupt.
^  Schuetdetiu, Roonstraße 12,
1 Etage. 6094

u. TtctieuuachweiS,
Westendflr. 20, 1. beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhallen sür
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewieiew

Aroritsrmchmeis
für Franc»

im NarhhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittclung

. Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthcrlmiz 1. f.Dieuststolrn
und

Ar -eitrrisuenj
sucht ständig:
A.  Köchinr.en(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder« und
Küchenmädche».

B.  Waich. Putz. >,. Monatsfrauen
Näheriiincu. Lüglerinnen und
Lausmüochenu Taglöhnerinnen

Gut einpsoülen- Mädchen erhatteu
sofort Stellen.

Ävthtilung II.
.4., für höhere B rufsarte » :

Kmde.träuiein- u. -Wärterinnen
Stütze», Haushälterin»«!, jrz
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Grzieoeriiinen, Eomptoristinnin,
Leri.iuserinnen, Lehrmädchen,
Svrachlebreriiinen.

L für sämmtl . Hotelvrr-
fonal , sowie sür Pcnsivneu
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließeriiinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. Scrvir-
sräulein^

6 . Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärjtL
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu erfahren.

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich in und außer be ,n
Hause Oranie- str. 12, 3 St . 686^

LLegcn Fvrtziehung
einiger Herrschaften nimmt e. beff.
Schneiderin noch einige Kunden
an. Offert, u. M. H. 100 an die
Exped. d. Bl_ 6858
V| fclet letal an ft. Geschäslsinanu

j. Vergrößerung s. Ge sch,
700—1000 M. Rückzahlung nach
Uebereinknn't u. g. Zinsen. Gefl.
Offerten unter 21. L.
Exped. d. Bl.

6850 an die
6869

Die Verlegung
•unserer Geschäftsräume in unser

Bankgebände

Wilhelmstrasse 13  M » )
zeigen wir hiermit an und ladsn zur Besichtigung , be¬
sonders der T resor - Anlagen,  ein.

Wir halten unsere Dienste für alle bankgeschäftlichenTrans¬
actionen, namentlich für Effectenanlagen , bestens empfohlen.

• Wiesbadener Bank,
8 . JUlelefeld & Söhne.

Tuch HainHuig... lieh. Lngenblhl,
jetzt4 Bärenstrasse4, früher Bärenstrasse5. 5320

-WWW IBMM

Kahlen. f*
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisenempfiehlt

Willi . Uraueiikotil,
Ellettbogeugasse 17. Adelheidstraste La.

Fernsprecher 527.
Preislisten stchen auf Wunsch gern zu Diensten. 649B

'

SchlllliidlilhkkAlaßk 49.
Meinen werthen Freunden und Bekannten, sowie einem verchrl. Publikum von Wiesbaden

und Umgebung mache ich die ergebene Mittheitung, daß ich seit dein 27. d. M. in meinem Hause eine

^ R - » eröffneti Neu eröffnet-

| £ c|lftuiatioa zum„Kumpfe
I
>
Z

>
)

Restauration
eröffne . Ich lege besonders große Sorgfalt auf ein vorzügliches warmes und kaltes
frühstück und stets guten Dlittagstisch » Zum Ausschank gelangen Weine
erster Firmen Wiesbadens, liiere , hell und dunkel , prima .Apfelwein.

Indem ich Interessenten auf meine neu und bestens eingerichteten
Stallungen

aufmerksam mache, sichere meinen werthen Gästen zufriedenstellende Bedienung zu. 6818
Melurfcfia ^ciirelner.

K

A

Huceau ®onfiuuee,
Orauieustrafte 21,  am Gerichtsgebäude . “̂ 59

Allgemeines AuökunftSinstitut , gegr . 18S1.
Rath in Rechtssachen . — Auflergerichtl . Arrangements . — Verträge, Vergleiche, BitÜ
schristen, Rcktamalioiien, besonders in Steuer -, Alters » u. Jnvaliditätsangclegenheiten rc.

Besorgung von Darlehen nnd Hypotheken.
Verkauf und Vermiethnng von Immobilien , Wohnungen und Geschäftsräumen.

Buchführung, Taxationen. Jnventare , Bilancen. 6796
Prompt — Discret . — Reell . — Billig.

Unterricht tm Maßnchmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und ^
Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Costüme

.an, welch« bc, einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerin nen nachgewiesen werden. 565g

Putz - KursuS "WD
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 8—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

ß ^ ^ Mari ^ Wvkrbein , Neugasse 11. .2 St

ALin Sopha zu vcrk. NicolaS-
straße 7, 1._ 6778

LHiindcrwagen billig zu vertause»
v »" Oranienür. 51. H. 2r . 6776

Blntfiuken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Ro onstraße5, 3. 580 >

ärankeniadrstuhizu verkausen'
9!äh.Friedrichstr. 50,12. 4193

0 chutbant.kt.Oseuu.Bettd. z.vk. Bismarckrina 39, 3. 6854
lkord-Zitber u. Sopha b. zu

vt. Bismarckring 36. 3, 6855
Neues , feines

Gasthaus,
grof ?e Nestauratioiiöränme,
Saal und schöne Frrmdcn-
zimiyer , beste Lage, großart.
eiliger., gut. Platz, ca. 5000 Einw.,
Verh. balber sofort mit Jnv . an
fol». Käufer unter günst. Beding,
zu verlausen. Bermittl. verbeten.

Off. u. A. »1 postlagernd
Seligenstadt (Hessen). 1308/57

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchw ^
Probebczug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

IY. Tburmann jr «, «394
Wiesbaden , Wellritzstrasje 1» . Teoplhon 548
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Das aus dem Konkurs Fuchs Nachfg. herrührende große Maarenlager , sowie
andere Waaren, bestehend aus fertigen

Hmrii - uni) $ n«kn4iiiMrit
jeder Art,

Urbrilnblriiiunfi uni) HmrMei, !
gelangen von Dgnilklßflg, de» 27. i>. M., im Geschaftslokal, Ecke Marktstraße und Mctzgergasse,

fl liiihergkniiihiiliih billigen Preisen
zum Verkauf. —

Verkaufsstunden von8 Vhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

itlius Alerander.

Gnni-MeiDlagcD, garantirt
wasserdicht,

fttr Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
Ton Mk. an per Meter. 3871

Witirfalhncrhon bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
Wiliucmublrlimi,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - u. Wochenbettpflege.
Clip . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

^ • %
^Fertige Oelfarban,®

Leinöl, Terpentinöl.
Fusebodenöl , Parquet

/ und Llnoleumwacns, _
/Stahlspähne , Stahlbürsten,^
1 Lelmpulver und ‘

_ Tapezierstärke
1E-̂ kanliffl Sie stets am .
L® vorteilhaftesten bet̂

JO €> V

August RSrlg & Cie.,
Farbwarengeschäft, MarktstrasseE

en gros & en detail.
Telepnonruf No . 2500.

HM»- mch TIKlingkl Nttkiii.
Sonntag , den 30 . August von Nachmittags V,4Uhr an

findet auf vielseitigen Wunsch unsere

Nachfeier zur Fahnenweihe
verbunden mit Rekruten Abschiedöfeier

im Restaurant „GambrinuS ", ölebrich statt.
Im Garten : GrosteS Militär -Concert , im Saal : Tanz.

Eintritt frei. Bei Bier . Alle Vereine, hier wohnend- Landsleute.
Freunde und Gönner unserer Vereins laden wir hierdurch qanz er¬
gebenst ein.

Das Fest -Komit^.
NB. Wir machen auf die Thüringen Rostvratwürste ganz

ergebenst aufmerksam, 6849

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins,, doppelte, n. amerikan.)

Eorrefpondenz. staufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Conto.Correnl-
Rechnen. Wechjellehr'. Konlorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Avend Kurse.
NB. Neueinrichtung von GeschäftSbüchctn, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbstkinschätziing, werden discret anSgesührt. 339g
Helnr . JLciehor , Kanfmann , langj. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnsüt.

LniscnvlaN I » , 2 Tboreingang._

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Lnisenstratzc * 4 . Fernsprecher 3352.
Sämmtliche Pohlcusorten , sowie Coaks und Beikels von

nur erstklassigen Zechen und bester Ansbercitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genostenschaftspreisen des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls auszerst billig.

Man
• verlange

- 00̂

Von der Reise zurück^
K , Jung , pralrt, Zahnarzt-

Luisenstrasse 32. 6718

Todes-Anxeige.

Ärztlich empfohlen«
/ Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50 3._ z,50, 4r_ 5.Ü
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Znckerkrankß.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Delicat schmeckt der Salat!
Gewürzt mit:

Rheingauer
Wein -Essig

Gesetzlich geschlitzte preisgekrönte Marke.

Zum Tafelgebrauah das Feinste und Gesündeste
Zum Einmachen das Haltbarste.

Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik. 6497
Martin Prinz , Schierstein i. Eheingau, gegr 1868.

Erhältlich in Colonialw.-, Öelicatess -, Drogenhdlg . u.Apoth.
Proben in lB-Ltr .-Korbfl. h 25 Pfg. p. Ltr . franco.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß es Gott, dem Allmächtigen, gefallen hat
unsere liebe Mutter,Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Marie ikin;Mm., zeit. Jlnaf,
gestern Morgen 71/4 Uhr nach langem schweren mit Ge¬
duld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernd Hinterbliebenen:

Familie Prinz.
Familie Richter.

Wiesbaden, den 27. August 1903.
NB. Die Beerdigung findet Samstag, Nachmittag

3 Uhr vom Leichenhaus aus statt, 6852

HillllllHIliiilllMIIMM

Kmitignngs Institut
Gebt ". Nounebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8-
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Tärgcn , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707_

Möbel u . Betten
haben A.  Leicher , Adelbeidstratze 4»



Erscheint täglich. - er LeO - T - VN . Telephon Nr. 1S9.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritmsstratze 8.

Nr. 200. Freitag öeu 28. August 1903. l8 Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und

Geschworene » für die Stadt Wiesbaden pro 1903 liegt
gemäß den Bestimmungen der §§ 36 und 37 des Deutschen
Gerichtsverfassungsgesetzesvom 27. Januar 1877 eine
Woche lang und zwar vom 26. August bis einschließlich
1 September er. im Rath Hause, Zimmer Nr . 5, während
der Dienststunden zur Einsicht offen Innerhalb dieser Zeit
können Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Liste beim Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu
Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 25. August 1903.
6786_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverorvneten werden auf

Freitag , den 28 . August l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Projekt für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule. Ber.B.» A.
2. Fluchtlinienplan für einen freien Platz an der Philipps-

bergstraße. Ber. B.-A.
3. Desgleichen für die westliche Thalstraße nebst Seitenstraßen

zwischen dem neuen Bahnhof und der Biebricherstraße. Ber.B.-A.
<&. Desgleichen für das freiwerdende eisenbahnfiskalischeGe¬

lände im südlichen Stadttheil. Ber. B.-A.
5. Desgleichen für eine Straße zwischen der Mainzer-Landstr.

und der Eisenbahn. Ber. B.-A.
6. Erbreiterung der Sonnenbergerstraße von der Wilhelm»

bis zur Rößlerstraße. Ber. B.-A.
7. Erbreiterung des östlichen Gehwege der Mainzerftraße und

Aenderung der letzteren an der Kreuzung der Rheinstraße.Ber. B.-A.
8. Aenderung des Bebauungsplanes für das Gelände westlich

vom Ziethenring. Ber. B.-A.
S. Ausführung baulicher Ergänzungen pp. im Theatergebäude.Ber. B.-A.

10. Projekt betr. die Ausmalung der llrnenhalle auf dem neuenFriedhof. Ber. B.-A.
^ - Desgleichen betr. Renovirungen im Rathskeller. Ber. B.-A.
lu.lceupflasterung dreier Ausfahrten des Feuerwehrgebäudes an

der Neugasse. Ber. B.°A.
13. Herstellung des von der Schützenstraße abzweigenden Weges

nach den Eichen. Ber. B.-A.
Abrstellung einer Gieß- und Spülwasserleitung für das
Kurhausprovisorium. Ber. F.-A.

15. Ankauf von Gelände im Distrikt„Kleinhainer." Ber. F.-A.
16. Desgleichen im Distrikt Unter-„Hollerborn. Ber. F.°A.
17. Desgleichen im Distrikt „Bierstadterberg." Ber. F.-A.
18. Verkauf eines Bauplatzes Ecke Seeroben- und TrudenstraßeBer. F.-A. D

19’Ber^F^A Feldwegfläche an der Rüdesheimerstraße.
20. Genehmigung eines Zuschusses zu den Ausgaben der Kreis-

Dampfwasenmeisterei. Ber. F.-A.
21. Desgleichen eines Zuschusses zur aSte6T̂ au des Vereins

, rmffamscher Land- und Iorstwirthe. Ber. F.-A.
Ü'  Desgleichen einer Wittwenpension. Ber. F.-A.

. Neuwahl von_Mitgliedern der Einkommensteuer- Vorein»
der Veranlagungskommission.

21. Gehaltsregulierung eines technischen Beamten der Abth . IIIdes Stadtbanamts Ber. O.-A.
der Stelle eines Betriebsinspektors der städti-

ichen Wasserwerke und Besetzung der Stelle. Ber. O.-A
Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den Magistrat:
»Hat der Magistrat bereits die Errichtung einer ständigen
«anltatswache ins Auge gefaßt und was ist in dieser Bezie-ung geschehen?"
^/iuch von Bureaubeamtender GehaltsklaffeA III des Be-
?EnBplanes um anderweitige Regelung und FestsetzungMer Gehalter.
Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung, betr'» die'

80 SS Anstellung des Magistrats-Asseffors Travers.
f-  Desgleichen des Brandmeisters Stahl.
Si Desgleichen des Bademeisters Budde.
8? °nf Gewährung einer Enffchädigung.

M nheitsvoxkehrungen gegen Diebstahl im Museumsam
33. Abänderung des Fluchtlinienplanes der Eltvillerstraße

Verkauf emes städtischen Grundstückes an der Lahnstraße
Wiesbaden, den 24. August 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammln »,«».

Die Liste
Stadt Wiesbaden
August d. Js.
der gewöhnlichen
dieser Zeit kann
keit der Liste bei

Wiesbaden,
9312

Bekanntmachung,
der stimmberechtigte« Bürger der
liegt in der Zeit vom 15. bis 30.

,, im Nachhause, Zimmer Nr. 6, während
Dienststunden zur Einsicht offen. Während
jeder Stimmberechtigte gegen die Nichtig-
dem Magistrate Einspruch erheben,
den 14. August 1903.

Der Magistrat.

Bekmiiltmaismiig.
Dienstag den I. September d Js . Nachmit¬

tags 3 llhr soll aus einem städtischen Grundstück im Di¬
strikt„Weiherweg" der Ertrag au Frühobst von meh¬
reren Apfelbäumen gegen Baarzahlung versteigert
werden. .

Zusammenkunft um 3 Uhr Nachmittags an der Nuhberg-
straße. 6729

Wiesbaden den 24. Augnst 1903.
_ •_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . September d. Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr, soll ein an der Vietoriastraste
belegenes städtisches Grundstück, in drei Bau¬
plätze eingetheilt , im Rathhause hier, auf Zimmer
Nr. 42 öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vormittagsdienststunden auf
Zimmer Nr. 44 im Rathhaus zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 18. August 1903.
6524 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend

die Benutzung der Urnenyalle und der sie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplütze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain i|t aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegendeu Plan
ersichtlich. •

Anträge aus Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fricd-
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom I. Ok-

tober ds . Js bis 30 . September 1904 für das
städtische Fasselvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Noggenstroh soll im Submissionswege per?
geben werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen im Rathhause,
Zimmer No: 44, während der Bormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Ansschrift bis Montag , de» 7. September ds.
Js ., Vormittags 12 Uhr, im Rathhaus , Zimmer
No . 44 , abzugeben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
6366_ _ _ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahnen -,

Saugspritzen -, Handspritzen- und Retter
Abth -ilungen des dritten Zuges werden
auf Montag , den 31. August l. I ., Abends
7 Uhr » zur Abhaltung von Abtheilungs«
U bungen in Uniform an die Remisen
geladen. 6827

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 26. August 1903.
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
& ®er  sogenannte Tränke,veg zwischen der Kap eilen-
' ratze und den GeiSberger Wiesen wird hiermit zum
berfc Wn ti0n  Lastfuhrwerk vom 24. August er. ab

In der
Urnenhalle

An den Außenwänden
des Columbariuins

und zwar:
an der
Vorder¬

seite
Platz Nr.
1—H U.
iS —30

an der
Nord- u.
Südseite
Platz Nr.
» ■10 u.
21- 27

Westseite
Platz Nr

11- 20

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M. M. M. M M M.
I Pachizeit

von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300
II , Pachtzeit

von 60 Jahren 150 22 > 325 275 225 375
III dauernde Pacht,

d. h. solange die
Urnenhalle

als joiche besteht 200 300 400 350 300 450

8673 äSi fä&a&en, den 22. August 1903.
Der Magistrat.

30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlüiigertwerden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der rinzeliien Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln au den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Fricdhofaufschcr
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Ucbrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung derUrnen-
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 Der Magistrat.

Kurhaus za Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag , den 29. August, ab 4 Uhr Nachmittags:
Grosses Gartenfest«

Mehrere Musikkorps,
BALLON - FAHRT

der ASronautin Miss Poily
mit einem Riesenballon, 1000 Kub.-Met. Inhalt.

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tage s-
Rasse. (Preis nach Vereinbarung.)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. ö’/a Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.
Um 8 Uhr beginnend :

DOPPEL - KONZERT
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof - Kunstfeuerwerker A . Becker Nachfolger , Herr

Adolf Clausz, Wiesbaden.
PROGRAMM,

1. Knall -Raketen , pfeifend aufsteigend ) ,
2, Polypen -Raketen ) a's Signal.
3, Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
4. Sehwltrmer -Boinben.
5 Zwei Rosettmistücke mit je 5 laufenden Sonnen.
6. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Brillant -Bomben,
9. Zwölfarmiger stehender Brillantstem mit rotierendem Krön¬

end Aufangsrad in Viktoriafeuer.
10 Raketen verschiedener Versetzung , 1
II . Verwandlungs -Bombe.
12 Polypen -Bomben.
13. Brillant -Tourbillons.
14. . Vulkans -Ringe “. Eine laufende Sonne verwandelt sich in

ein sechsarmiges Rosettenstück mit 7 laufenden Lichter¬
stäben in Brillant - und Farbenfeuer.

15. Raketen , langschwebende bunte Ketten auswerfend.
16. Briiiantschwärmer -Bomben.
17. Bomben mit Perlregen.
18. Grosse I ronte : Eine laufende Sonne verwandelt sich in ein

Ohromatrop zu beiden Seiten je eine Krinolin-Sonne in
.or iliHDt*ljicht6rf6U0r ««

19. Raketen mit Kometen.
20. Bomben mit Teufelspfeifen.
21. Bomben mit blauen Leuchtkugeln.
22. „Das Schnauferl “ (Automobil): in Brillant-Lichterfeuer in

Vor- und Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseil.23. Brillant -Raketen
24. Bomben mit violetten Leuchtkugeln.
25. Bomben mit Chrysanthemen.
26. Grosse Fronte : Begegnung zweier beflaggter Raddampfer mit

beweglichen Triebrädern . Grosse Dekorationsstücke aus
über £Q00 bunt -brennenddn Lichtern.

27. Perl -Raketen,
28. Wasser Pot -ä-feu.
29. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insel nnddes I iirks
30. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Granaten , Bomben, Pots 4-feu, bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspie ].

Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen,

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause,
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rot he F ah n e am Kurhause zeigt an, dass das Garten-

fest bestimmt  stattfindet.
T . , Städtische Kur-Verwaltimo
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10” Kastel-Mainz liw

Kbeingau 11°°. Scifwalbach il °o 11  '

31
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Premden-Verzeicliuiss
(aus amtlicher Quelle.)

Weisses Ross.

vom 2 <. August 1903.
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse So
Von Schulzen Frl ., Wilknitt
Serge de Podvisotsky m. Fr.,

Petersburg
'Albrecht, Fr ., Whisconsin
von Steegen Fr., Wilknitt
If^whause London
Hsstbel, Frl . Paris
Seige Pössneck
Zlokasoff Fr ., Jekatherenburg

A 11e e s a a 1, Taunusstr . 3
Schader m. locht ., Deidesheim

Bayrischer Hof,
Delaspüestrasse 4.

Strautmann , Yelbeck
Hling, Kaiserslautern

Belle  v u e, Wilhelmstr , 20
v. Münch Stuttgart
von Münch, Fr ., Stuttgart
Ouerin m. Fr., Paris

Hotel Biewer
Sonnenbergerstrasse 11.

Rprcy Kent m. Farn., Newyork

Block,  Wilhelmsrasse 54.
yonHouweninge Frl ., Haag

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

:Volkwann , Fr ., Berlin
Bsper, Alsheim
Müller-Dörrstein , Fr ., Frankfurt
Ritter Bremen
Pohl, Breslau

Braubach,  Saalgasse 34
Schmidt, Altenkirchen
Best, Köln
Baske m. Farn., Stettin
Kuschelbauer m. Fr .,. Laibe

Dahlheim,  Taunusstr . 15
von Mettler Koblenz
Hagen m. Fr., Altona
Hinz m. Fr ., Altona

Deutsches Haus,
Petry Eppstein
Stern , Rixdorf
Schneider, Saarbrücken_
Einhorn,  Marktstrasse 30

Mentze, Köln
Kuschke, Berlin
Engel, Fr . m. locht ., Seehausen
Dörnberg Frl . m. 3 Neffen, Lang¬

enberg
Habert m. Fr ., Berlin
Hirt Fr ., Berlin
Rohde Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Zeauty m. Sohn, Izel
Herrer , Burstock
Al, Fr., Elberfeld
Mylius Leipzig
Fick , Fr ., Berlin
Schramm, Michelbacherhütte
Kamp, Brüssel
Vaudevelt Brüssel
de Ryck, Brüssel
Dupuis Brüssel
van Isegham. Brüssel
Klercke, m. locht , Hssg
V- Eichstedt m. Fr . Ibbenbüren

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Wolf, Fr ., Kona’itz
Lamprecht m. Berlin
Essinger m. Fr ., Cannstatt
Kaabak m. Fr ., Wsrsrhau
Posenzweig Fr . m. locht ., War¬

schau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Thiel m. Fr ., Pretoria
Schiel, Elberfeld
Huth , Frankfurt
Bodery, Brühl
Willmann, Strass borg
Schlottmann , Mühlheim
Fresch, Winkels
Rapp, Strassburg
Heick, 2 Hm ., Strassburg
Stengel, Strassburg
Dompel. Darmstadt
Christ , Breslau

Hotel Fuhr
Oeisbergstr . 3

Becker m. Fr.. Belleviile
Häusel, Nürnberg
Wagner m. Fr., Görlitz

Giüner Wald,
Marktstrasse

Kampmann m. Fr ., Schalke
Becker m. Fam., London
Jones , London
Müller Hamburg

ßossmann Hamburg
Hövel! Berlin
Thil, Berlin
Bledenbeek. Gross-Lichterfelde
Schmitz, Köln
Wilhelm Hanau
Bollier Zürich
Cordes, Hamburg
Meyer, Bremen
Kölmsen Bremen
Gyse, Pforzheim
Nquhaus, Frankfurt

Hirschfeld, Krefeld
Palmnon, Köln

|Buf , Pforzheim
Wolf, Fr ., Limburg
Hilf m. Fr ., Limburg
Friedlaender , Köln
Mauser, Schw.-Gmünd
Stohr, Dessau
Huser, Oberkassel
Hauser , München
Sponsel, Hanau

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Müller, Berlin

Happel.  Sciiillerplatz 1
Dämmer, Köln
Lerbach m. Fr ., Köln
Fuchs m. Fr ., Hamburg
Herbst m. Fr ., Hamburg
Berger m. Neffe, Nürnberg
Pötters , Rheinberg
Wellen, Rheinberg
John Rheinberg
Bezold, Barmen
Scharrichter m. Fr ., Barmen
Müller m. Fr ., Herne
Arnolf, Chornisk
Grebe m. Fr ., Hagen
Mans m. Fr . Trier
Baumbach Düsseldorf
Weise, Frankfurt a. O.
Thomaszen, Köln
Braun m. Neffe, Hannover
Engel m. Fr ., Stuttgart
Wennig m. Fr.. Kassel
Münch, Krefeld
Hestermann , Frankenbach
Schneider m. Fr., Köln
Däumling Pforzheim
Engel m. Fr ., Stuttgart

Hotel Hohenzollefn
Paulinenstrasse 10.

Magen m. Ges. u. Bed., Peters¬
burg

Horlohe Ruhrort
Sullivant Newyork
Sutton , Frl ., Newyork
Koch, Poppenburg

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Bertrand , London
Jaequemyns m. Fam., Forest
Kehner m. Fr. u. Bed., Budapest

Kaiserbad
Wiihelrnstrasse 40 und 42

Boettger m. Fr., Posen
Steinbrück, Frl., Berlin
Heim, Stolp

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

von Kempen, Frl., Krefeld
Cellerier m. Fr., Paris
Philip, Berlin
van der Perk , Rotterdam
Kaiser, Waterburg
Silvermann m. Fr., Newyork

Goldene Kette,
Langgasse 51—63

Horn, Russland
Deinlein Forbach

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Arens, m. Fam., Darkehmen
Süssholz m. Fr., Kassel
Rockel-Randen Fr ., Riga

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Dittrich Brzczinka
Friedrich m. Fr., Strassburg
Stoekert m. Fam., Schwelm

Krone.  Langgasse 3Ü
Schneider, Frankenthal
Gands, Dresden
Bulowsky Riga

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . d

von Kronmyrth , Wien
van Holthe tot Echten, r., Ny

megen
van Wyh Fr . m. Fam., Leiden
van Holthe tot Echten Frl.,

Ny megen
Besselmann m. locht ., M.-Glad-

bach
von Steegen-Wilken, Saarburg
Meller, Düsseldorf
Blum m. Fr ., Giesebitz
van Gelder, Amersford
de Pool m. Fr., Amersford
Ruppert m. Fr., Luxemburg
Berdmann m. Fam., Berlin
Veth, Amsterdam

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3L

Wolfframm, Dresden
Niemann m. Fr., Salzhausen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser Friedrichplatz ?
Ludloff Berlin
Schand m. locht ., Edinburgh
Hevdon m. Sohn, London
Grothe, Herne
Falke m. Fr ., Berlin
Wassermann , Fr ., Berlin
Grusius Fr ., Dresden
Pessot Fr ., Paris
Trezel Frl., Paris

| Rolland , Fr . m. Fam., Paris
i de Küyper in. «am., Rotterdam

König m. Fr ., München
Oppenheim, Berlin

Luftkurort  N e fo  b e r g.
Weis, Fr . m. locht ., London

Nonnenhot,
Kirehgasse 39—11

Tombert Stuttgart
Die dz, Krefeld
Steinheimer, Mannheim

; Schmitz. Frankfurt
. Fell, Hill

, Meislahn, Düsseldorf»
I Levi, Heilbronn
j Bursche Nordhausen
j van Houthen , Antwerpen
! Weyler , Antwerpen
I Lanz m. Fr ., Miidenau
! Ruhl m. Fr ., Ortenberg

Or a n i e n. Bierst.adterstr . 9
Von der Schulenburg, Gräfin m.

Bed., Schloss Filehne

l ' föl zev ITnf,
Grabenstrasse 5

Becker m. Fr ., Stuttgart
Lander , Elberfeld
Hill m. Fr ., Hamburg
Noller Frankfurt
Diehl m. Fr ., Kiel

Zur neuen  7 ’ " ■>t,
Bahnhofstra»

Saal, 2 Hrn., Arfurt
Krause , Haide
Oertgen Frankfurt

Promenade - Hotel,
Wiihelrnstrasse 24

Koch m. Fr ., Heidelberg

Zur guten Quell  d
Kirehgasse 3

Zitzer, Fr ., Marienberg
Zitzer Marienberg
Mever, Fr . m. locht ., Köln
Jung , Fr ., Altenkirchen
Lauth Niederahr
Becker, Frl ., Berlin
Schwarz, St. Goar

Quellenhof,  Nerostr . 71
Schulz, Berlin
Fröndhoff m. Fr., Recke

Heise, Darmstadt

Qu i s i s a n a,
Parketratse 4, 5 und 7

Issaieff Fr ., Petersburg
Rosenbaum Frl ., Newyork
Rosenbaum, Newyork
Bauszus Windhok
Paton , Frl .. London
Macdonell Frl ., London
Macdonell Fr ., London
Hertz Fr ., London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Andre, Leipzig
Beyer m. Sohn., St. Louis
Vieiloteaux Paris
Wagner , Kiel
Otermüller m. Fr., Lemberg
Rust m. Fr ., Hannover
Balling m. Fr ., Bremefl
Kühl m. Fr ., Burscheid
Krebs Frl ., Frankfurt
Müller, Chemnitz
Andreae Oldenburg
Karmet Breslau
Helfer, Leipzig
Gross, Düsseldorf
Tanger m. locht ., Argentinien
Hollmann m. Fr., Barmen
Spiess m. Fr ., Breslau

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Meyer, Bielefeld
Hartwig , Hamburg
van Choers Fr .. Haag
van Meveininger m. locht .,

Dordrecht
Dastol Fr . m. Fam., Mons
Gerst m. Fam u. Bed., Paris
Cooper, London
May, London
Ginzburg, Polen
Maas. Mannheim
Hasen! n m. Fr., Detmold
Mills, Amerika

Hotel zum Rheinste ’ n
Taunusstr.  4,

Wallrafen , Niederkrüchten
Dörner, Essen
Vögeli, Bonn 1 ’ 1!' -

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Strümpei, Elberfeld

Römerbad.
Kochbrunnenplatz 3

Pohlandt m. Fr .. Berlin
von Tigerström , Bergen
Sommer, Neustadt
Kohlermann, Fr ., Neustadt

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Löbnitz Frl ., Edinburgh
Warner Fr. m. Töcht., Wor¬

ehester
Sturney Fr. m. Bed., London
Farrar Pearson m. Fr ., London
.Tephson Lady , London
Haas m. Fr ., Darmstadt

Kochbrunnenplatz 2
Weigand, Frl , Kaiserslautern
Schnitze, Berlin

z Conrath Köln
; Conrath , Fr ., Köln

Hübner, Fr . m. locht ., Augsburg
' Hübner, Augsburg
: van Nesse Sondershausen

Fiel, Berlin

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Merkelbach m. Fr ., Düsseldorf
Kopel, Fr ., Lodz
Klopel München

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Frankfurt m. Fr ., Amsterdam

Sc li tt t z e n h 0 f,
Sehützenhofstrasse 4

Rüggeberg Gevelsberg

Schweinsberg,
Bheinbahnstrasse 5.

Zenker, Dresden
j Lamberts , Lodz
: Fuhrwerk , M.-Gladbach

Horte m. locht ., Brüssel
; Schlösser , Frl ., Antwerpen

Jam Strassburg
Amann Strassburg
Alexandroff, Amsterdam
ermeulen, Herzogenbuseh
Bopp m. Fr ., Reichelsheim
Zinsen, M.-Gladbach

Spiegel,  Rranzplatl , 1(V
Wolf, Leipzig
Grünfeld, Berlin
BHumler. Halberstadt
Ruby m. Fr ., Hochspeyer
Schmidt m. Fr ., Frankfurt

Tannhäuser,
% Bahnhofstrasse8

Stein, Frl ., London
Pohde Bielefeld
Milbank m. r., London
Mullendyk m. Fr ., Mülheim
Wirtz , Düsseldorf
Stamm, Dortmund
Grotemeyer, Dortmund
Ehrlich, Berlin
Cremer, Neuss
Cremer, Krausdorf
Molldichi, Süggerath
Kox, Luxemburg
Wilhelm Heidelberg
Boon m. Fam.. Haag
Rheis m. Fr ., Vaney
Speener London
Ruhrmann Frl ., Dülken
Hölzer m. Fr ., Weidenau
Kusenberg, Fr ., Dülken
Veith , Lambrecht
Schneider, Frl ., Leipzig
Coullin m. Fr ., Repelen
Käst , Fr ., Karlsruhe
Klecker, Krefeld
Hamilton, London
Kipp, Fr ., Klausthal
Busch, Fr ., Elberfeld

Taunu « Hotel,
Rheinstrasse 16

Stockmann Fr ., Barmen
Panski , m. Fr ., Lodz
Sehaefer Mülheim
Adams m. Fr ., Hörde
van der Wedden Nymegen
Ireland , Hannover
Whilton, Haag
Roquez, m. Fam., Brüssel
Mayer. Paris
Hooftmann m. Fr., Haag
Velloed Fr . m. Fam.. Paris
Länderer m. Fr ., Andernach
Ronström Stockholm
Schmidt. Fr ., Darmstadt
Dotti , Berlin
Beck, Metz
Wenzel, Fr ., Berlin
von Bonin Fr ., Lupow
Wymt m. Fr ., Stans
Stockmann m. Fr ., Sarnen
Gerth m. Fr .. Amsterdam
Gintzburger Lau Chaux
Düringer, Paris
Michel m. Fr ., Hamburg
Kurist m. Fam., Amsterdam
Abraham, Paris
Hülsmann m. Fr ., Witten
Panski m. rF ., Petersburg

Union.  Neugasse J
Wartenberg Hennef
Oestemer Oberzell
Nelt, Saaraltdorf
Heinrichs Frl ., Gedern
Klüpfel Fr ., Würzburg
Rohkrämer Schneeberg
Heck, Hamburg
Kühne, Friedenau 1

Victoria.  Wilhelrastragg * I
Mallinkrodt Fr ., Elberfeld
Herig Frl., Elberfeld
Warren Marseball, Philadelphia
Laird Seheben Philadelphia
Caramelli Fr ., Amsterdam
Flade. Frl ., Dresden
Prenderville m. Fr ., London
Classen m. Fr ., Essen
teward , Kukcaldv
Mortoi Mamey Kukcaldy

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Aha, Hiinfeld
Hoefhomer m. Fam., Eiburg
Severing m. Fr., Holland
Bodewig, Brühl

I Zank m. Schwester, Berlin
Sehroer m. Töcht., M.-Gladbach

> Jacobskötter Erfurt
! Ir de Jäger m. Fr ., Rotterdam

Enznroth Wilm
Magermann, Dresden
Wolf m. Fr ., Worms
Winger m. Fr ., Maastricht
Siepmann m. Fr ., Schwelm

W eins.  Bahnhofstrasse 7.
Baumann, Ellwangen

Schwüle Pfullingen
Börner m. rF., Neustadtgödens
Lichtenberg m. Fr ., Oberstein
Völker, Doberau
Reiss, Gimmeldingen
Zahn m. Fam., Schandau

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Kosfeld, Fr ., Hamm
Vielhaber m. Fam., Duisburg
Garny, 2 Hrn ., Essen

f
Nichtamtlicher Theil. I
S 0 urienberg.

Bekanntmachung.
Donnerstag, Freitag und Samstag, den 27., 28. und

29. August 1903, sinder unter Leitung des Herrn Kreis-
obstbaulehrers Btrkel -Wiesbaden ein praktischer Obst- und
Gemiiie-Verwerthunga-Kursus mit nachstehendem Lehrplan
im hiesigen Nathhaus statt, zu welchem hiermit höflichst ein-
geladen wird. Lehrplan:
Donnerstag, den 27. Aug., von 8'/2 Uhr ab : Besprechung

über rationelle, Ernte, Aufbewahrung und Ver¬
packung des Tafelobstes. Anleitung zum Trocknen
von Obst und Gemüse;

„ von 2'/z Uhr ab : Praktisches Dörren aus der
Geisenheimer Herdobstdörre, Herstellung oon
Mus, Marmelade, Gelee, Pasten, Latwerge.

Freitag, den 28. Aug., von 8Vs Uhr ab: Besprechung über
die Bereitung von Obst- uud Gemüseeonserven;
von 2% Uhr ab: Conserviren von Gemüse und
Obst in Gläsern, Krügen, Büchsen pp.

Samstag, den 29. Aug., von 8'/z Uhr ab : Anleitung zur
Herstellung von Obstsäften, Obstessig und
Beerenweinen,
von 2'/, Uhr ab: Praktische Uebungen mit dem
Weck'schen Sterilisirapparat.

Sonnenberg, den 25, August 1903.
Der Bürgermeister.

6793 I . D. Singet,  Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maafie und Gewichte durch Herrn Aichmeister
BZarnecke stattfinden.

Dies wird mit der Anfiorderung an die Gewerbe¬
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Bertr. : Bing el,  Beigeordneter.

MuIumii»

Im Aufträge des Herrn E. OHy hier versteigere
ich am Freitag , de» 28 . und Samstag , de» 29.
d. Mts ., jedesmal Vormittags SVe u. Nachmittags
2 '/s Uhr beginnend, im Laden

Bahnhofstr . 22  hiev
einen großen Posten Herren-Zug- und Hakenstiefel, Pan¬

toffeln, Schaftstiefel, Damenknopf- und Schnürstiefel,
Mädchen- und Kinderstiefelu. s. w.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung. 6689
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auetion.
Die Schuhwaaren sind nur erstklassiges Fabrikat.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
beeidigter Auktionator.

Dotzhein,erstraffe 37 ,
_ Taxationen prompt und sachgemäß.

C^ orfceruntren an den Nachlaß des
# V verstorbenen Lehrersa. D. Her-

ttuttttt Alt zu Wiesbaden sind
bis zum5. Septemberd. Js . bei dem
Unterzeichneten geltend zu machen. ™

Je Metzler zu Biebrich a. Rh.,
Kast-llerstr 5,

_ gerichtlichb fieDler Nachlagpfleqkr.

Gebrauchte Möbel (jeder JUf),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-beruahme üets gegen Cassa

und guter Bez vlung.
— T-ltvh-

2377Jakoh Fahr , Goldgasse 12.

Das lmmobilien*Geschäft vollJ.Ohr.Glücklich
Wiihelrnstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und VII1»
sowie zur Miethe und Vermiethung von Ladonlokalan, Herrsonafts-
Wonnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentuf
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreiosn, jede Auskann
gratis . — Kunst-
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28. August 1903. Nr. 200. Wiesbadener General-Anzeiger.

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

_Wiesbadener General »Anzeigers,
linier Wohnungs*Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer

Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Znterellentenm unlerer Expedition gratis oerab Folgt. &sa
Billiglfe und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

JJnfer diefer Rubrik werden Hnferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• • ♦•

MnNMchims-Km« LionL Cie.,
Schillerplatz I ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausovjeklen aller Art.

^iinderl . Ehepaar suchtz. Okl. e.
2-Zim.-W. m. kl. Srall . Off.

m. Preis ü. H. J . 4716 Epp. 4716I Wobn,3Zim.u.Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam. gef Preis

bis 400 M. Off. U. 1?. Z.  20 an
die Exp. ds. Blattes. 3810

7 Ztmmrr.
/Lmserstr. Nr. 8, Wohnung von

7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. »in. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm. 4185
fjKmftrftr. 8, Wohnungen von 7
VJ' bis8 Zim., od. getr. zu 4 u
3 Ziin., Kücheu. all.ui Zub. auf
1. Okt. zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm, 6567

saiser-Frieorich-Ning No. 40 ist
* eme schöne7.Zi„i..Wol,nung

im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.

.daselbst im 3. Stock.  3774
M ) °ritzstraße 29 ist die von

niir innegeh. Parterreivohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.-
Wohnu. 2»Ziu,.. Wohn. l letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i mm el.

« der Ringkirche7, Pt . 6 Z .,
Bad, 3 Balk., Gas, elektr.

Licht, reich!. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh, das. 4780

ELietandstrafte 2 ,
6»Zimmer-Wohnungen zu verm.
Mit jkd. modernen Comfort. 5862

5 Zimmer.

Ziethenring 4
find Herrschaft!. 5-Zimmer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u Leuchigas,
elektr. Licht, Kalt- und Warm-
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh, das Part.  4803

4 Zimmer

lzHFdelheidstr. 71 ist die Bel-Et.,
^ 5 gr. Zim., Balk. u. reich!.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, 1. Stock. 6125

S -Zi >» mer -Lvol )» ung,
mit allem Comfort der Neuzeit
enlspr. p. 1. Okt. z» vm.
3302 Bismarckring 3.

^ ^ lsmarck-Rlii,! 40, Ecke West>endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (fait n. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
t . Okt. zu verm. Näh. P.  4648
HHismarckrmg 22, 2 St .. 5 Zim.

n>. sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Dvtzheiinerslrafte 64,
nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,
ohne Hinterh., sehr sch. 5-Zimmer.
Wohnung, 2 Mans ., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Ml.) Näh.
Part , lin s. 5399

Emserstr . 52 , Billen-

Schützenstr. L
(EtageiiPilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Eckützenstr. 3, Part . 3720

. ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht. Gas re. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P. 4267 8

Kil . Wilhelmstr. 3 ist die aus
7 Zimmer» best. Wohnung

nn 1. Slock nebst Küche, 2 Man-
färben und 2 Kellerräumen per
gleich oder per 1. Oktober zu
Oermietpen. Näheres durch JohS
Bittrich . Bictoriastr. 47, p.  6532

5Lmserstr. 54, 5 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit enlspr., elektr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
er., auch früher. Zu cr-

— fragen daselbst od. Seeroben-
| straße 31, Part . 4270

_6 Zimmer.
Adelheidstrafte 8 » ,

pnajpart., 6 Zimmer-Wohn. mit
^ 3ubeh. per \ 1. Okt. zu verm.
Einzuichen jeden Tag 3 - 6. Näh.
>>ranienstr. 54, P 62.6
sAchöne6-Z,„,mer-Wohnung m.

reichlichem Zubeh.r, Balkon,
Gartenbenutzung. in Villa an
leier Lage mit Herr!. Aussicht

Eleg . möbt. Wohnnnq,
Hochp., in kl' Villa, i. bei,, zjur-
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch» u. Dienerschaslszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber.
Wäsche ii. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Franklurterstr. 26. 2697

HAeuvau Dotzheiinerstr. 69 3- u.
4 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz. enhspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H.  b . Rossel. 3026
l̂ > >ei,ve,denstr. 6, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Ziinmer.Wohnungen mit
Erker, Balkon, Bad, GaS, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf 1. Okt., event. früher,
zu verm. Näh. daselbst od Druden-
»raße 5 bei Mutl ». 6l38

^̂ cheffelstr. 5 am Kaiser Friede.-Ring, 5- u. 4-Z,mmer-Woh
nungeu, herrschaitl. eingcrichl., per
1 Okt. od. früher zu verm. 5343

Adelheidstr . 6, Part .,
4 gr. Räume, für Rechisanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau ichr ge-
eignet, per Oktober zu vermiethen.

Näb. bei Metzer Sulzbcrger,
Babnbofstraße 16. 6213

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattek, p. sofort
z. vm. Nä^ daselbst 4520
Levanplatz 1, 1. et ., eine
W Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
2 Kelleru. 1 Maniardc, aus 1. Ok-
t ber an ruhige Mieiüer zu ver-
mielhen. Näh. daselbst2 St . rechts.

6736

belöeiöitr. ist eine Wohnung
(Sür feite), 4gr . Zim., Balk..

alles der Neuz. entfpr. auf sof. od.
spät. z. verm. Näh. Adelheid¬
straße 79. 1 Stock. 885 »»L̂ orlbstt. 5, 2 Sl ., Hallest, d.

Straßenb., 5 od. 4 Z. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4317

^LXismarckring 14, sehr schöne
^ 4-Zim. Wohnung i. 3. St.
z 1. Okt. z. vm. Näh. 1 l. 5433
8TLiSmarckr>ng 24, Hochpark. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Oktober ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock. 6743

orkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Oll . zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor.
m» nn 64 0^l/cudau , Dotzbeimerstr. 57

3- u. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬
zeit enlspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027 Mödl . Wohnung,
gscubau Dotzheimerstr. 57, 3- u

4-Ziin.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 497g

zimnier und Küche, gediegene Haus-
haltungs » Sachen, sehr mäßiger
Preis . Näh. i. d. Erp. d. BI. 6831

3 Zimmer.

(Achierstcinerstr. 22, Neubau, ist
in der 3. Et. eine 3-Zim.-

Wohn., der Neuzeit cntspr. Aus¬
stattung, per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373

Schulgasse 4,
Hth. 1 Tr ., 1 Wohnung , 3 Zim.,
Küche u. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 6590
HULHaldstraßeDotzheim, geräumige

3-Zimmer Wohnung zu ver¬
miethen. Näh. Baubureau Blum
Rhcinstraßc 42. 6053

E ^ alluferstr. 5, Gth., große 3-Ziinmer-Wohnung, Küche,
Spcisck.. 2 Keller, Bleichpl., Gas
Per 1. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Vdh. Part. _ 6530

Walramftr 32,
Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu ver-
mielheii.  Näh . Part . 6225
MreUritzstr , 39, vier Zlmnier,

2. Stock zu vm. Näh.
Wcllritzstr, 25, Laden, 5439

Adelheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.»
Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.

1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leiktzer, Wwe. 6970
t̂ otzheunerslr. 118, sch. 3-Zim.-

Wohnungen auf 1. August
od. später zu verm. 6460

t Ciinserstr. 54, 4 Zimmer D
^ nebst sSiiiiutl. Zubeh., d. 8

I Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seerobe,i-
straße 31, Pt . 4269

^ >otzbeiiuerslr. 83 , Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., cv. früh. z. v.
Näh. vis-ä-vis, Dotzheiinerstr. 90,
1 Stiege 968
Dotzheimerstr. 85, Bel-Etage,
^  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 519z

Bierd-i!» tiermiclhcn. Zu besehenDlH!?°dter Hobe3. Hochp. 3108

^^ eiSbergstr. 5, 2, e. Wobn. v.
5 Z. nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu crsr. von
10—12  od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

ilffflillH Gneisenaustr. 25,“ ®cfe
$IUIÜUR Bülowiir., herrsch. 3-
u. 4-Zi,».-Wohn. »1. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortieblst od. Röderstraß- 33 bei
Höbt._ 6038
«liiniccitr . 7, 1, ist eine schöne

Wohunng von 4 Zimmern,
2 Kellern, 2 Man, '., Bndccabinet,
Balkon, II. Terrasse auf 1. Okt.
od. später zu verm. 592-2

C -rbacherttraße 7
(Neubau), eleg. 3-Zlinmer-Wobn.
mit Bad zu verm. 5890

°̂--destr. 5, Part .. Wvl.n. v.
2 w? Badezim., Küche,
:u®#n'-. ». Zubehör per 1. Okt!
L. verm ,etben. 49^9
d laiser Friedrich-Ring 74 ,st die
S»0v "" rschaftl. Part .-Wohn.. 6 Z.,
Z « 'chl Zubeh. auf gieicho!Pm- Näh, da!. 6936
N 'colasftr . 83 , » , Wohnung
p-r l n , Zim. nebst Zubehör

^At .̂ zu vermt-th-n.

S ahustraße 20, fch.ü.Z-mmer-Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Ott , zu per,». Näh.Part . 3054
^A^ cubau Schiersteinerstraße 17,
**  hochelegant ausgestatlete 5-
Zimmer-Wohnungen mit Erker,
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per sof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh. daselbst. gzgx

^ceroveullr . 2 ist die 2. Etage,

3u » Neubau
RUdröheimerstr. 14,

^a ^ Mäalerstr., (verl.
Ichotû ^ " m̂b h°chberr-25“-»usgest. Wohn, a6
m,°"''Uge Zim. m. Erker,
^" -nda od.Balkons, Küche,
s.?° « 'chi. Zubeh. auf
Im °? " /pä >er zu verui.
ialJ aU,t  befinden sich:
& ; "Nb Nebentreppe.
Licĥ U'iUg (Lift), elektr.
Kock. " '' ®a,sle,t- für Licht,

best, in 5 großen Zimmern,
«ad , Küche, Maus, und Keller aus
gleich oder späler zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694
^T̂ lalluferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich,. Zubeh., d. Neuz
entfpr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Hcrderstr.  4 , Part , l. 3824
« » örlhstr. 5. 1 El ., Haltest, d.
I%̂  Straßenbahn , 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause aus 1. Okt
zu verm. Näh. Part . 4347

dh°n.„ U'. Hkizzwecke, Tele-
Auton, uß- Rcinise für

mobil-. Näheres dal.
4880

^oiklir .̂ 12. Ecke Scharnhorliftr.,^ fch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Eiurichiung
der Nenz. versehen, per 1 Okt . zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchilektC. Dor-
man ». 6416

^Aleubau Phiuppsverg r. 8»,
4 Zim.-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näb. daselbst,_8671
Riehl strafte 17

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Ei. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße  17, 1. Ct. 8549
^U^ icklstr. 22, nächst d. Kaiser-
^ ^ Friedrich-Ring, sind fchöne
4-Zim.-Wobn.» der Ncuzei! ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
^charnhorststr 2, Neubau, hinter
^ der Biücherschulc, schöne, freie
gesunde Lage, sind ichöne Wohnung,
von 4 Zimmer, allez der Neuzeit
enlspr., auf 1. Okt. vd. später zu
verm. 2516

ktztlihlirM. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4«Zi»iiiier»
Wohnungenm. Bad.Kohlen»
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu Vermiethen.

Näheres Banbiireau.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platteistr. 104. 2798

lÄinc sehr schone4 Ziniiuer-
Wohnung mit Bad u. s. w

Uorkstraße 11  im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187

^ ^ erderstr. 15, sch. 3-Zimmcr-_ Wohnung mit Bad sof. zu
vermiethen. Nah. Herdcrstr. 15
Part. 6488
^JJcuüau Ecke Klrchgaffcu. Faul-

brunnenstr., Frontsp., 3 Z
nt. Zudch., per 1. Olt. an nur
kl. Familie zu verm. Näh. Moritz
straße 70, 3.  6156

IL 'ue schöne Wohn., 2 0°. 3 Zim,,
ist zu Rambach in einem frei¬

steh. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
von einem schönen Fichtenwald,
20  Min . v. der e.eftr. Bahn
Sonnenberg, auf gl. od. spät, an
ruh. Leute zu verm. Näh. i. 6. Erp.
d. Bl._ 6509
Sllorffir . 12, cke Schar,ivorststr.,
'ij  sch. freie Lage, i Zim. mit
reuchl. Zubeh. u. allen Einrichtu'kig.
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher-
Platz3. 1, bei ArchitektE . Tor-
mann . 6421
Oiethenring 10 sch. 3.Zim.-

Wohnungen, d. N. e., aus
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst. 626

2  Zimmer.

Soimenbcrg,
Frontspitzwohnmig, 2 Zimmer u.
Küche auf gleich zu verm. Platter,
straße 1. 754

In Bierstadt
ist eine 2-Zim..W°dnuug (1. Et,)
und eine 2-Zim..Wohnung(Dach)
auf 1. Oktober zu verm. Näh. h.
Gastwirlh Stiebt. 6228

1 Zimmer.
Ein freundl. Zimmer

zu vermiethen 6672
Adlerstr 53. 1 St . l.

"Dtz dlerstr. 60 ist eine hcizb. Man-
färbe per 1. Lept. zu verm.

Näh. 1 St . bei D.  Geiß . 6671
ILine heizd. Alaiisarde an emz.
^ ruh. Person zu vermiethen.
Adlerstr. 67. 1 St. _5946
Ein Zimmer und Küche
sofort zu vermiethen 6824

Frankenstr. 18.3,rieörichstr.45,Hih.P.,1 kl.Zim. f. 1 auch 2 Pers. auf
1. Skpt. zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 579z
^riedrichstr 45. Hih. P ., 2 gr.
O Z'm. u. Küche auf 1. Okt. ».
mit. Näb. Bäckerladen. 57Ö6
^ralil -iistr. 54, schöne, große
^  Mans . 01 2 hoh. Fenstern p.
1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part . lkS. 6325

^lErstr ., Wohn.̂ 1 Z,m . undKüche auf 1. Ökt. zu verm.
Das. 3 Soulerain-Räume z. Emst,
v. Möbeln rc. zu verm. sof. Näh.
bei Weil , 1. Elage.  6811
Ißm gr. heizb. Mansardenzim.

in c. Villa an ruh. ält. Pers,
z. v. Näh. Röderstr. al , 2. 9838

^ >otzhci»ierstr. 14 »t im Seilen-
öau die Parlerrc -Wohnung

von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
ouf I.--Oktober zu  verui . 4970

Zimmer, Kücheu. Keller nehst
Stall und Remise auf 1. Okt.

zu verm. Feldstr. 17, 1 St.  r . 6680
Eustav -Adolsur. 5. schöne Front

lpitzwohiiung von 2 Zimmer,
Küche und Zubeh. aus 1. Okt. zu
verui. Näheres Adlerstraße 34,
im Ladest. 6819
LNarlstr. 28, schöne 2-Zimmer-

Wobnuiig in. Zubeh. (M' lb)
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Vdb. Part . 6214

Ouöwigstr . 14, 1 Wohn , von 2
^ b. 3 Zim., Küch-, Keller auf
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part.  _ 5632
^uxemburgpiatz 2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer. Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Maus. ,1. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre  rechts. 5757
ÄtHloritzstr. 12, Mild. 3 Zu».

und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen. 6186

ILm .e Wohnung aus 1. Okt. zu
'2 ' verm. Ludwigstr. 9. 6122

Eine schöne

3-ZiilMtt -Wm !,,.
der Neuzeit entsprechend, nebst
reichlichem Zubehör, am Walde
und Endstation der Straßen¬
bahn „Unter den Eichen" ist
auf 1. Oktober, event. später
an rnbige Leute zu verm. Näh
bei weorg Jung , Gärtnerei.
Platterstraße 104. 6388

^Hlüdesheimerstr. 11, verl. Adel-
** *  heidstr., ist eine herrschaftl
3-Zim. Wohn. (3. Ct.) m. Central,
heiz, zu vni. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain. 5374
^n >edstr. 4, an der Waldstr., ist
** *  eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch getb.
zum 1. Okt. zu verm. 6152
^erroben .irntze v schöne8 . Zimmer- Wobn,6 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
Mi Gartenhaus. 8878

^n ^ instr. 68, 2 Zimmer nach
umncn, 3. Stock, zum 1. Okt.

zu verm. Näh. 2. Stock. 5630

Steingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschlußauf 1. Oktober
zu vermiethen._ 5913

Scharnhorststrahe 19,
Ecke Bülowstr., 2. Etage, Vdh,
find 2 schöne 2-Zim.-Wohnungcn
in einem Abschuß per sofort oder
1, Okt. für 480 Mk. u. 450 Pik.
zu verm. Näh. Part . l. 6059
Äiln eine ältere, allciustehcudc

Dame schönes

1 Jiimer
per 1. Oktober zu verm. Sonuen-
berg, Wiesbadenerstraße 38, im
Laden._ 677

Lvatramstrafte 37
ist eine Mansaroe zum 1. Oktober
zu vermiethen. 630?
FQme sch. Mans. für 5 Mark
^ - ^monatl. zu verm.Wiesbadener»
straße 49, Sonnenberg.  6720

Otvi -urtr Zimmer.
^jlß dtcr,trage 60, Part., erhalten

reinliche Arbeiter gute, bill.
Kost und Logis.  6178
Esu sch. mübl. Zim. in. 2 Betten

zu verm. Bleichstr. 9, p. 6836
ck̂ me hübsch mübl. Mans. a,

einen anstäi.digen jungen
Man» oder Fräulein zu verm.
Bismarckring 26, P. r. 6005

Mobl . Zimmer
zu vermielhcn Dotzheimerstr. 21,
Part , rechts 6241
/̂ chon mödl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part. 4872
^Htẑ khr. jung. Leute erh. Kost
+** *■ und Logis Drudenstr. 8,
Bitlb. 2 rechls. 6463
tzl« nst. junge Leute erh. Kost u.

Logis Frankenstr. 3, P . 6766

Wohn-u. SchlshiniNtr
für längere Zeit zu vermiethen ges.

Mittelpunkt der Stadt.
Offerten unter J . O. 5864 an

die Erped. d. Bl. 5863
^lttaldstraße , Dotzbcim. 2-Zlin.-

Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Nhcinstr, 42 2650

Lvalra, » strafte 22 ,
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm
Näh. Part . 5520

frankenstr . 21, Hth. 2 r., sch.
f.J  wöbl . Zim zu verm.  6651
^chön mödl. Zuumcr zu verm.

Friedrichstr. 33, 2 l. 6760
»ft. iü- Mann erh. g. Logis
los, Hcrmannstr. 3, 2 St , 6685

Üllfolil - Zunuicr zu verm. per
^Monat 20 M., HeUmund-
straßc 26, 2 St.  l . 9449
ItzLui möb Zim. m. 1 auch2

Belten zu verm. Hellmund-
straße 22, 1. 6104

ffiiiiw schöne Part .-Wobnung am
^ Walde. 2 Ziin., Küch- und
Zubeh., z. vm. Hahn i. T , Wies»
badenerstr. b. Anqnlk Schauß. 6129

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen . 4789
Platterstraße 1.

^ -'Umundstr. 56, Slb. 2 St .,
& «halt n 2 reinl. Arbeiter

Kost und Logis. 420
^Uwschgraden 6, 2 St . l» .,

freundl. mödl. Zimmer an
Herrn zu.verm. 5621
Schön mövl. Zimmer

Mit 1 oder 2 Betten on allst.
Dame zu vermiethen Herdcrstr. 16,

recht«. 6837

C^ nmibi. iilödt. Zun. p. 1. Scp-^ temver zu vermiethen. Näh.
Jahnstr, 46,1 r, 6izg
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(̂ teunbl. Schlafstelle(Mansarde)
5$  an anst. Pers. v. fof. z. vm.
Näh. Kirchgaffe 11, Stb. 2 t 6782

grchgasse 19, Manj., 2 Zim^ u.
Küche zu verm. 6564

«l >»öbs. Parterrez. sof. und eine
möbl. Dachmans. z. 1. Okt.

zu vm. Kellcrstr. 6, Part . 6604
chlasstelle zu verm. Metzger¬

gaffe 35, Laden. 6156
reinl. jg. Leute erh. Schläfst.
Moritzstr. 21._ 6812

.ühlgaffe7, 3 Tr ., möbl. Z.
zu vm.p. Dion. 15 M. 6748

«reugasfe 9, 3 i., erh. ein anst.
sr*  jg . Mann gute Kostu. Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 6422

S reinl . Arbeiter
erhalten Schlafstelle 6790
_ Oranienstr. 15, Hth. l.

ran .ennr. 51, Hth. 2 r., möbl.
Zimmer zu verm._ 6775

S
2
M

O
Oranienstr . 60,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu zu verm._ 3005
Lounge Leute erhalten Kost und
i\J  Logis. Riehlstr. 4 3. 6861

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6577

Römerberg Nr. 28, 3.
(Lcharnhorststr. 2u, 2 Si . rechts,
W schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. _ 2929

Zimmer mit 2 Betten zu verm.
Schlachthausstr, 8, 3 Tr . 5057

(Ateerobenstr. 2, ist eine heizbare
W Mansarde att einzel. Person
zu vermiethen. 6411

Näh, daselbst Part ._
Ä,ung . anst. Mann kann Kostu
i\ J Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Schwalvacherstr 27,
Mttb. 1 r., erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle. _ 6794

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mt. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220
HIß nst.jg. Mann erh. Kostu. Logis

Walramstr. 19, 2 rechts, 6773
Ck,unge Leute erhalten Kost und

Logis Walramstr. 25, 1.
5916 I . P . Decker.

Walmmftr. 37„S »°
beiter Logis erhalten. 9956
«V » öbl. Wohn- u. Schlaszim.

evenl. auch einzeln zum
1. Sept. zu verm. M. Danilow,
W-ilstraße 11, 2. _ 6040

^ ^ cllritzstr. 14, 2 L>t.,
2 St ., erhält

ein anst. jg. Mann schönes
Lo(>is mit Kost. 6768fdortstr. 14, 2. Et. r,möbl.
J Zimmer m. bürgerl. Pension,
12 Mk. per Woche. 5726

Ein Zimmer an 1 oü. 2 Ar¬
beiter zu verm. 6471

Dorkstraße 29, 1. Et. r.
Penstonru

Villa(ücantfpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Nahe Kurt,aus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

_ Kaden._
Großer schöner Laden

rventl. mit Souterrain, Friedrich-
straße 40 san der Kirchgasse ) ,
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gasser &  Co,

Laden
und Ladenzit» , m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I . Moos » Weinhdlg. 5218

Eckladen,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l._ 5911
iXerberftr . 25, schöner Ladenm

Zimmer, Keller und Neben,
räumen, sowie Werkstattu. Lager,
raum, zusammen oder einzeln zu
vermiethen. 5972

tfjM. Langgasse7, Laden(ca. 70 b
«4 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver«
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
könne» weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19._ 5927

<,T̂ lattfr|l r. 42, Laden nt. Wohn.,
p. f. Metzger, Bäcker, Filiale,

Friseure re, ferner Vorgarten u.
Souterain, Flaschend.-Keller nebst
Schwenkkücheu. weitere2 Räume
auf 1. Okt. zu verm., ev. m. Haus
zu verkaufen. Näh. 1. Stock bei
Weil . 6815

schöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Laben-

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Rooö Nachf , Metzger-
gaffe 5. "961

Mauritiusstr . 8
ist ein kleiner Laden , event. mit
kleiner Wohnung per 1. Okt. er.
zu verm. Näh. daselbst. 4651

]}'Verschiedenes. |ll
IV. — — —_ —Jl

CTWalbflr. Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. 4667

Ein gutgehender

Wetzkr-ttliidell
mit Wohnung zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 6216

Werlrllarie« etc.
LÄGn der öderen Dotzheimerstr.^4 ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64. p. 5689
(Ftch. Werkstätlem. Wasser und

Ablaus zu vermiethen Bleich¬
straße 43. 6781
^ULlücherplatz2, zwei kl. Werk-

statten m. Wasser zu verm.
Kleber, Adelhaidstr. 10. 6505

84 Q .-Mtr. Parterreranm,
für Werlst., Lager od. dergl.

zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr. 8,
Hinlerhaus, ein- große, Helle Werk-
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethen. 5543

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschästsdetricb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5. 4717
ffHin Flaschenblertcller. worin seit>2-' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, per
1. Okt. zu vermiethen Geisberg¬
straße5. 8278
-7»sirchgasse 19, geräumige-Man,.
«4 zum Möbeleinstellcn zu vcrm
Näheres bei Krieg 838
L^uxemvurgpiatz2 ist Werkstätle4-̂ u. Souterrain-Raum zu vcr-
miethen. 2134

Waldstratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

BZerkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (GaS-
einführung), in äußerst bequemer
Bcrbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42. 6055
(Alder , an Dotzheimerstr. stoßend,
-44 alz Lagerplatz zu verpachten.
Näh. Schwalbacherstr. 47,1 . 6260
tFsL> einkcüer in. Borkelter, datüver
-44? (m Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590 Schulberg 21, P.

(Aschöner Bureanraum, 46Q .-M.,
nebst Nebenraum *u. Keller

zu vermiethen. Näh. Schenkendors»
straße4. 6809

Größere
Lagerplätze

in der Nähe des Bahnhofes zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementwaarenfabrik

Ph . « st 8f  Co .,
Mainzerstraße. 6263

Ave kl. Werkslatt,
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Dorks-raße 7. 0270

Kapitalien.

HhptijtlitiigriiKr
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4'/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2821
«Handwerker s. 200 Mk . geg.

gute Zins. u . Sicherheit, zu
leihen. Offert, u. I-. K. 6760 an
die Exped. d. Bl. 6769

Brauchen Sie Geld ‘i
aus Wechsel, Kaut., Hyvoth,
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schünemann.
München1 9. 552/86

I

Emaillirte

gßusnninmrr-
Slhildrr,

d. Polizeivorschrift entsprechend,
liefert billigst die Eisenwaor-»-
Handlung 5675

sich.Adolf Weygaudt
Ecke der Weber- u, Saalgasse.

Spezialität
in neuen und oebrauchlen

Laden- und Komptoir-
Einrichtuugen:

Spezerei- und Drogê le-Reale in.
Schiebkästen in vers ch. Größe»,
offene Reale mit u. ohne Sckneb-
tbüren, Theken, ArbeilSiische,
Schreibpulteu. s. w. billigst.
Schreinerei Älois 8psiin,

Friedrichstr. 36. Hth. 5883
Trockene

Zimmerspäue und
Abfallholz

zu baden Moritzstr aäe 23.  6176

lierzerlellt au§ dem
Inneren der Palmen*
friichte , zweifellos
gesündestes , spar¬
samstes u .wohl-
schmeckendes / ^

70 Pf. /£
Backfett

9 / «y

Kiilln-, Äkk-«. Kiid-
frfid|t()|aniiliing

in guter Lage, nnt feinster Kund¬
schaft, wegen anderen Unternchm-
nngcn sofort oder 1, Oktober zu
verkaufen.  Nöthiges Kapital
1000 Mark. Off. u .J . O . 6843
an d. , W. G.-A." erb. 6833

von n«r ersten Rnbrzechen,
sowie Brikets u. Anziindedolz
liefert zu Consumpreisen gegen
Baar . 6789

Heinrich Göbel,
Fcankenstr. 24.

Aepsel»
gepflückt, Clr. 10 M., geschüttelt,
Ctr. 6 M. stets zu baden. 6787

Hof Adamsthal.
A cvscl Per Pso. 5 Pjg. Röder-

strasie 27. 6799

MWiMeil
zeigen das Weiter bis 48 Stunden
vorher an. In eleg. Ausführ m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmacko., 25 cm h.,
je nach Aussühr. v. Mk. 1.80 bis
Mk. 3.20, i». Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Reh- u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter rc. Billige
Preise. Schnelle Lieserung. Bitte
Preisliste zu Verl. Wilhelm
Willas , Holzschnitzer. Kelkheim
(Taunus)_ 702

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze19.
Schmerzloses Obrlvchstecheii gratis

Für Ukhger!
Prima eichen Sagemehl

zu haben Dotzheimerstr. 103.
6549_ Güttler.

Mittagstisch,
vorzügl., empfiehlt von 60 Psg. an.

Privat -Tpcischan »,
Frankenstraße3 6765

(auch außer dem Hause).
s»VIilz -Natnr . Heilversahren,

Judiläums . Ausgabe, zu verk.
Bertramstr. 15, Hth. 2.

FZtarlstr. 25, 1, guter Mittags-
«4 tisch von 50 und 60 Pfa.
an 6326

von nur ersten
Ruhr - Zechen liefert zu

C0NsUM -Pr - is-n
gegen Baar

Aug . Külpjp,
Sedanplatz 3

4750 Telephon Nr. 867.
WW M

Bingena.Rh.
Rhein. Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

782, 20

Maschinenb , Blelctrot ., Baugew . u.
Tiefbausch . Inaungsber . Bmj . Kura

6762

In - UT\ d Amlaad . Spie¬
lt».14gyr8»*.V 'c*s'bad.louittMt3t

berühmte Ptzrenolvgiu
^  deutet Kops- u. Hand!,men.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

Ka teudeuterin.
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
i' rau Merger W * „

4239 Hellmund ' tr . 40, 2 r.

Wer reichêeiraly
wünscht, wende sich vertr. an
Reform . F. Gombert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw. 792/20

Reiche Heirath!
2Sch >vcstern, 24u . 22, Verm. je

450,000 M.. wünschen sich mit
charaklerv. Herren, winn a. ohne
Beim., z. verh. Bew. ertf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform.
Berlin 8, 14. 793/20

Kngli » ch!
Wünsche Unterricht in der

englischen Sprache von einer
englischen Person. 6805

Offerten Taunusstr. 41, Part,
bei Löw.

Schüierpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aussicht, griindl . Nach-
hii-fe und Vorbereitung für
daö Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31. 1. Dienemann.

Büglerin,
perfekt, s. Privatkundschaft. Hüll « ,
Mainzerlandstr. 2, 2._ 6540

Costüme
wcrd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6520

Arbeiterwajche
wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth, 2 Tr . r. 6211

Attilemklamlmkil
fertigt das 2457

Rechlsjchutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

JnnerhaIb-6 Std . werd. Schäften
nach Maß an gefertigt bei 3860

Job . Blomcr, Neugasse1, 2.
(Achueiderin l. Beschäftigung^ in und außer dem Hause
Oranienstr. 56. Vdh._ 6443
tkoliillol w. Glas. Rtarmor-Gklilllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4138

Nhlmann . Luisenplatz2
rngsrnrnmaswEmiumamm

Schüler-Penston
Jahnstr . 1, Wiesbaden

Gute Pflege, gewiffenhafte Er
ziehung, tägliche Beauffichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzabl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anlorderungen. Biele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realgymnasialle hrer a. D

Killiikl- Klkihr
werden geschmackvoll und billig an-
gefertigt 6300
Castellstr. 4,

_ :t tintS. _

Lalser-KanoramL
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 23.- 29. Aug. 1903.

Serie l:
Eine begueme Wanderung
durch das iuteressante Peru.

Serie II:
Amerika -Californien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfa. Beide Reisen 25 Psg

Abonneiiient.

Dainpfkl-Fahrten.
Rhein -? ampfs chiffahrt.

Kölntsche und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Loblenz.8.05,9 .25(Schncll«
fahrt „Borussia'' und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Eöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn- und Feier-
tägen) bis AßmannsHausen, 4.20
bis Andernach, Abends6.35(Güter¬
schiff) bis Bmgen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7’/a' Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
Slugust Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5. 6. 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Lentral-
babnbof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1. 2, 3. 4. 5, 6, 7, 8, 9f

An und ab Kaisersiraße—Central-
babnhof 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitag- ,
ch Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschasten.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Ein- gebrauchte, noch gut er¬
haltene

Ladeneinrichtung,
für in ein Colonialwaaren-
Geschüft, zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
PH. Jos . Finck jun. zu Main,.
Klause mit größerer Anzahlung

rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 K-llerstr. 22, 1.

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzbcimer.
strahe 74 bei Fr . Jung . 3lAg

1 Coupe,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehr,Ir. 12.

3 Breaks,
auch als Geschäftswagengeeignet,
sowie eine Federrolle zu verk,
Sonuenberg , Langgasse 14. 6234

GejchäftSwagen
für Bäcker, Milchbändler rc. zu
verkaufen od. zu vermiethen.

Ph . Brand , Wagenfabrik,
Moritzstraße 50. 65tzz

Gut erhaltener Flügel
preiswerth zu verkause»
6640 Frankiurterstr. 6. >I

Sportwagen,
gut erhalten, doppelfitz., preis«,
zu verkaufe». 6825

E . Peter . Steingaffe 28.
/Lin wenig gebe. Kiiiverwa,,. m;
>2- Gummi-Reifen bill. zu verk.
Bleichür. 9. Part . 683he preu zu ver. bet Friq

Blum , Hasengarten. 6s4l

Schremerkarren,
2-räderig, Hobelbanku. ein Satz
Schreinerwerkzeugzu kaufen ges.
Näh. Fran 'enür. 23, 3 r.  6014
FHin gut erdaltcnes Herren» u

Mädchen Jugendrad billig»»
verk Lebrstr. 21, Frtsp. 6607
/ÄoliDeij, in bestem Zuftanb-
'v sich befindliches

Fahrrad
für 60 Mk. zu verkaufen 5609

Mauritiusstr. 8, Hos lkS,
i»> Herde, f. neu, nicht groß, biff.'
&  zu verk. Adlerstr. 38, 62ü4

„izngShalber sind folg, guterh.
Möbel bill. zu verkausent

1 schwarzes Pianino (kreuzsaitiz),
1 schw. Bertikow(geschnitzt). 1 schw.
Tisch, 1 Herren-Schreibtisch (für
Bureaux geeignet). 1 Garnitur
(Sopha und Seffel, rothcr Rips-
Brokat), 4 Bl. Portiere», 1 Piritt-
spiegel, 1 Kameltaschensopha, 1 bto.
mit Gobelinbezug, 1 Bertikow
(nußb.i. 2 pol. Betten m. Haar-
matt., 2 antike Oelgemälde, 1 D.-
Schreibtisch, 1 Smyriwteppich
(2*/»X3 '/, Mir ). 2 lack. Tisch-,
bi». Stühle, einz. Matr., Sprung-
rahmen, 1 Sprungr . für Kinder¬
bett und noch versih. and. Möbtl

Bleichftratze 4L,
Tdoreingang. 6751

60-70 Ruthen
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu bej
bauen, sofort zu verkause». 2321

H. Lob, Kellerstr. 22. 1.
Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zim.-WohnungeN mit Ballonen.
Borgarten ohne Hinterhaus, mittl,
Adelheidstr. für 75 000 M. seil.typothekcn günstig. Anfrage an. Löb, Kellerstr. 22. 2280

Eckhaus
mit geräumigem Eckladen, in dem
seit vielen Jahren Droguen -Be
schüft betrieben wurde, in guter
Lage , ist sof. an Selbstkäufer zu
verk. Anzahl, ca. 18—15.000 M.
Näh. in der Exped, d. Bl. 6359

Rentavl . Etagenhaus,
Bor - und Hiutcrgarten 3-
u 4 -Ztmmerwohnung , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. I000M . Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1._ 2347
^k> otzheimerstraße51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

«Lut gearbeitete Mövet , tack, und
v) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Berten
60—120 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz, 21—70 M., Spiegel'
schränke 80—90 M., Lerlikowr
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20 - 34 i)l„  Küchenschr. 28- 38®.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle. Afrik und H°°k
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 36
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 3»,, Sopda- und Anszugtifch-
(polirt) 15—25 M., Küch-n- und
Z'mmertische6- 10 M.. ©tü&le
8- 8 M.. Sopha- u. Ps°,l-rfpiez-l
5- 50 st», u. s. w. Große Saget*
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlung-
Erleichterunĝ_
rtjottit . Ladcueinrtchtung j
'V Spezereigeschäst zu verk. »
Platterstr. 58. Laden. 6327

Reeller
Möbel-Verkauf.
Sämmtl. Kasten« und Polstk"

Möbel, sowie einz. Betten, Di»M
Matr., Deckbetten usw. SämnU-
Maaren sind prima gcart eitet N"
wird weitgehende Garantie gdlül^
Zahlungsfähigen Käufern
Zahlungs-Erleichterung gewährt.

Hochachtend
Anton Maor < i' r

Möbelschreinereiund Lagcr,
Sedanplatz 7.

Pianino . I
wenig gebraucht, billig zu
kaufen Schwalbacherstr. 3.
_ E . lltM >
FHin gut erhaltener Krank«'

wagen, eine Partbie
pflanzen und sonst »och
schiedenes billig abzug.
straße8, im Hib Part.
Ißm « ügelttid) und. 2 ®
^ moden billig zu verkaul-»
6499 Feldstr.

Schwere StockpreN^
billig zu verkaufen bei Kar»
Luisenplatz 7. _—
ffäLroßer Eisschrank j“

kaufen, innen dtarm» -
6227 Adl-rstr.
1 Droschken Fuhr «" »'
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